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Bye-bye Bezahlschranke: Das beste nordish.news ist da!

Das kostenlose Nachrichtenportal des Burg Verlags ist ab sofort online

Statement-Bank gegen Gewalt an Frauen
Preetz (t/vg). Gewalt an Frauen 
bleibt ein drängendes gesell-
schaftliches Problem. Die Polizei 
registriert seit Jahren steigende 
Fallzahlen. Darauf weisen auch 
Frauenorganisationen regelmä-
ßig hin, wenn zum Beispiel im 
November rund um den Inter-
nationen Tag gegen Gewalt an 

Frauen Aktionen zum Thema 
auch im Kreis Plön durchge-
führt werden. Preetz hat jetzt 
ein dauerhaft sichtbares Zeichen 
zur Bekämpfung von Diskrimi-
nierung und Gewalt jeder Form 
gegenüber Frauen und Mädchen 
gesetzt: Am Dienstag wurde auf 
dem Marktplatz in Höhe des 

„Café Grün“ die neue orange-
farbene Statement-Bank gegen 
Gewalt an Frauen offiziell ein-
geweiht. 
Die Rückenlehne trägt die In-
schrift „Preetz sagt NEIN zu Ge-
walt an Frauen“. Ein Hinweis-
schild informiert zudem über 
das bundesweite, mehrsprachige 

Hilfetelefon für Frauen – unter 
der Nummer 116 016 ist es rund 
um die Uhr erreichbar – sowie 
die Kontaktdaten der örtlichen 
Fachberatungsstelle (Telefon 
04342-309939). „Diese Bank, 
die im Übrigen die erste im Kreis 
Plön ist, soll nicht nur mahnen, 
sondern auch Mut machen, das 

Thema offen anzusprechen und 
Betroffenen Unterstützung zu 
signalisieren“, betonte Bürger-
meister Tim Brockmann. Ihre 
Anschaffung wurde im Aus-
schuss für Kinder, Jugend, Schu-
le, Soziales und Gleichstellung 
auf Antrag der BGP einstimmig 
beschlossen. Bürgermeister Tim 
Brockmann, die Gleichstellungs-
beauftragte Ulrike Torges und 
die Mitarbeitenden im Bauamt 
sowie im Kommunalbetrieb der 
Stadt Preetz sind froh, dass die 
Bank schon jetzt im Sommer 
ihren festen Platz im Stadtbild 
bekommen hat. „Denn das The-
ma sollte nicht nur am Internati-
onalen Tag gegen Gewalt gegen 
Frauen am 25. November in der 
Mitte der Gesellschaft, also auch 
hier vor Ort, Beachtung finden 
und zu Zivilcourage motivie-
ren“, so Ulrike Torges.

Diese Sitzbank setzt damit auf 
dem zentralsten Ort der Stadt 
ein sichtbares Zeichen gegen ge-
schlechtsspezifische Gewalt und 
macht deutlich: Auch im eher 
ländlich geprägten Raum gibt es 
keinen Platz für Gewalt – weder 
gegenüber Frauen noch anderen 
Menschen im eigenen sozialen 
Umfeld. Mit der Aufstellung der 
Bank will die Stadt Preetz ihr En-
gagement für Schutz, Aufklärung 
und Unterstützung von Betroffe-
nen unterstreichen. Die orange 
Farbe steht international für die 
Beendigung von Gewalt gegen 
Frauen und soll Passantinnen 
und Passanten zum Hinsehen 
und Handeln ermutigen. „Die 
Bank wurde in den letzten Tagen 
gern und häufig genutzt“, berich-
tet Ulrike Torges und hofft, dass 
auch die Botschaft ins Bewusst-
sein rückt.

Kreis Plön/Ostholstein (t). Ab 
sofort werden Sie auch digital gut 
informiert: Seit dem 1. Juli bieten 
wir mit dem neuen und besten 
nordish.news eine Plattform für 
alle, die schnell und zuverläs-
sig wissen möchten, was in den 
Kreisen Plön und Ostholstein so-
wie in den Kieler Stadtteilen auf 
dem Ostufer der Förde passiert. 
Unser neues Nachrichtenportal 
liefert aktuelle Informationen aus 
der Region – es ist kostenlos und 
jederzeit auf Smartphone, Tablet 
oder Computer erreichbar.
Ob Feuerwehreinsatz, Infos aus 
der Stadt, Kommunalpolitik, Ver-
einsleben, Sport, Wirtschaft oder 
Veranstaltungen: nordish.news 
berichtet täglich über die The-
men, die die Menschen vor Ort 
bewegen. Ergänzt wird das Ange-
bot durch wichtige Nachrichten 
aus Deutschland und der Welt. 
Der Fokus liegt dabei klar auf 

Aktualität, Regionalität und einer 
einfachen Bedienung für alle.

Keine Bezahlschranke 
und kein Abo 

„Mit nordish.news schaffen wir 
eine sehr moderne Nachrich-
tenplattform für unsere Region. 
Unser Anspruch ist es, die Men-
schen schnell, zuverlässig und 
kostenlos über das zu informie-
ren, was direkt vor der eigenen 
Haustür passiert“, sagt Geschäfts-
führer Stefan Reich. „Lokaljour-
nalismus ist wichtiger denn je, 
und wir haben keine Fake-News. 
Mit unseren Redakteurinnen und 
Redakteuren aus der Region sind 
wir immer für Sie unterwegs und 
machen unsere Zeitungen digital 
für alle zugänglich.“
Mit dem Start erweitert der Burg 
Verlag, zu dem auch „der repor-
ter Plönn/Preetz“ gehört, nun 

sein journalistisches Angebot 
und ergänzen die beliebte Be-

richterstattung aus dem Reporter 
– aktuell, regional und kostenlos.

Stefan Reich, Geschäftsführer des Burg Verlags, freut sich über den 
Start von www.nordish.news – dem neuen, kostenlosen Nachrichten-
portal für das östliche Holstein. � Foto: Loewe

Die Botschaft ist nicht zu übersehen: „Preetz sagt NEIN zu Gewalt 
an Frauen“. Die Gleichstellungsbeauftragten Sonja Brauers, Yvonne 
Deerberg und Ulrike Torges sowie Bürgermeister Tim Brockmann 
und Ratsherr Karl-Heinz Gretzig weihten die Bank ein.

Außerdem informiert ein Hinweisschild an der Bank, wo Betroffene 
Hilfe finden. � Fotos: hfr
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Hufenweg 24 (im REWE-Fachmarktzentrum) 
Preetz, Tel. 0 43 42 - 76 14 362

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

Ali’s Schneiderei

Textilreinigung
• Professionelle Textilpflege
• Schlaf- und Wohntextilien

Das Gildefest am Düvelsbrook: Gepflegte Tradition 
um einen federlassenden Holzvogel

„Was zählt, ist die Freude an der Geselligkeit!“
Plön (los). Es wird sich zeigen, wem beim Plö-
ner Vogelschießen der entscheidende Schuss 
gelingt. Und wer am Ende des Gildefestes 
den silbernen Schild des Gildekönigs um den 
Hals trägt. In einer Woche ist es soweit. Dann 
kommt das „Schapp-Tüüch“ aus dem Schrank 
und eine frische rote Rose ins Knopfloch. Los 
geht’s.
„Nur, wer an dem Tag da ist, sich in die Lis-
te eingetragen und eine Schießnummer hat, 
kann König werden“, sagt Torben Martens. 
Doch einen heißen Tipp, wer die nächste Ma-
jestät der Plöner Schützengilde werden könn-
te, hat der zweite Ältermann nicht. Und auch 
erster Ältermann Stefan Meyer hüllt sich zu-
rückhaltend in Schweigen. Nichts zu machen, 
es bleibt also nur, mit Spannung abzuwarten, 
was der Freitagabend des Gildefestes am 10. 
Juli 2026 so hergibt.
Der Spaß beginnt am Donnerstagabend, 9. 
Juli, dem Tag des Vogelrichtens. Dann liegt 
Musik in der Luft. Und zwar zunächst am 
Wentorper Platz, gegenüber dem Kreismuse-
um, um 16.30 Uhr. Der musikalische Marsch 
führt danach zum Düvelsbrook, wo der höl-
zerne „Papagoy“ ab 18 Uhr mit einen Tauf-
spruch auf seine Stange gebracht wird.
So musikalisch wird es auch am Freitag, dem 
eigentlichen Festtag sein. Es ist der Tag, an dem 
zugleich das Königsjahr für Sven I. und Dorit 
I. Hansen festlich-zünftig zuende geht. Die 
Gildebrüder werden ihre Majestäten bereits 
um 6.30 Uhr mit der Fanfare weckten. Um 

8.30 Uhr ist der Tre�punkt der Platz beim Mu-
seum des Kreises Plön und der Johanniskirche, 
Das Rathaus am Schlossberg ist jetzt das Ziel. 
Die Musik wird auch zur Stelle sein. Nach 
dem Appell folgt der eigentliche Ausmarsch 
der Gilde zu ihrem Festplatz am Düvelsbrook, 
wo ihr Festkommers bei geschlossener Gesell-
schaft auf dem Programm steht. Aber ab 15 
Uhr ist der Platz auch für Gäste wieder geö�-
net. Mit Ka�ee, Kuchen und Klönschnack so-
wie Kinderspielen. Ein Foodtruck steht bereit. 
Alle über 14-jährigen können beim Luftge-
wehrschießen teilnehmen – das Laserschießen 
entfällt - und sich gegebenenfalls um 18 Uhr 
über ihre Erfolge freuen: dann ist die Preisver-
leihung. Möglich, dass der Vogel in der Zwi-
schenzeit durch geschickte Schüsse aus dem 

„Ballerhuus“ schon von der 
Stange fällt, wer weiß?
Ab 19.30 Uhr finden sich 
alle in der Festhalle zur Eh-
rung der besten Schützen 
und des Königsschützen 
ein. Dann wird es auch 
Zeit für das Königsbier. 
Spannender Höhepunkt: 
die Proklamation der neu-
en Majestät um 21 Uhr. 
Mit ihr beginnt ein neues 
Gildejahr.
Für den guten Ton an die-
sen beiden Gildetagen 
kommt das Förde Blasor-
chester Kiel in die Kreis-
stadt gereist. Im Handge-
päck zünftige Märsche, 
auch Lieder der Plöner 
Wallberg-Kapelle aus 
preußischer Zeit, die sich 
im Gildearchiv fanden – 
das Haus der Familie Wall-
berg habe sich auf dem 
Vierschillingsberg befunden, weiß Ältermann 
Stefan Meyer, und die Musiker waren als eine 
Art Städtischer Kapelle auf allen Plöner Festi-
vitäten gefragt. Daher also die Notenbücher.
Aber für das Gildefest 2026 stehen noch ganz 
andere und deutlich heißere Klänge auf dem 
Programm. „Highway To Hell spielen die 
nämlich auch“, sagt Stefan Meyer.

Der feierliche Auftakt am Wentorper Platz 
hat Tradition. Der aus einem Stein geschla-
gene „Papagoy“ ist ein künstlerisches Abbild 
des ziemlich großen Holzvogels, der hier 
präsentiert wird, und befindet sich nahe der 
Friedenseiche beim gegenüberliegenden Mu-
seum. Das wiederum ist der Ort, wo die Gil-
deschätze ausgestellt werden. Wenn sie nicht 
gerade anderswo im Einsatz sind.
Museum und Gilde hängen also eng zusam-
men, nicht zuletzt, weil ein gewisser Eduard 
Hasse als Plöner Hofapotheker hier im 19. 
Jahrhundert beruflich wirkte und wohnte. 
Hasse war außerdem Ältermann der Gilde.
Dass die Gilde mit ihrem Vogel feierlich Furo-
re macht, hat auch mit der Würdigung traditio-
nellen Handwerks zu tun, das hier unmittelbar 

sichtbar wird. Denn jedes Jahr darf der Holz-
vogel in der Tischlerei Ploog wie ein Phönix 
aus der Asche neu entstehen. Und ebenso 
sicher wird er wieder von der Stange geholt 
werden.
Aber bevor er darauf seinen Platz einnimmt, 
erhält er bei Ex-König und Malermeister 
Werner Senkpiehl aus Rathjensdorf zunächst 
noch seinen Anstrich im traditionellen Look. 
Seit der Jahrtausendwende hat Senkpiehl die-
se Aufgabe übernommen. In der Regel sind 
drei Farbaufträge notwendig. So gehen einige 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit ins Land, be-
vor alles bereit ist.
Neben den sogenannten Insignien wie Reichs-
apfel und Krone hat die Vogelfigur 27 Federn. 
Beim Schießen haben es die Schützen auch 
darauf abgesehen, denn für alles gibt es Prei-
se. So muss die spezielle Kultfigur die Federn 
lassen. Andere zielen auf die Fahne, das Zep-
ter oder gar die Zitrone.
„Eigentlich geht’s uns nicht vorrangig ums 
Schießen“, sagt Stefan Meyer. Was zähle, sei 
vor allem die Freude an der Geselligkeit. Und 
die rote Rose symbolisiere ihre Gemeinschaft. 
Das passt gut, denn in die Zeit der Rosenblüte 
fällt auch das Fest der Plöner Schützengilde.
Tradition hat auch der Gilde-Gottesdienst, der 
in Teilen „op Platt“ abgehalten wird. Er be-
ginnt am Sonntag, 5. Juli, um 13 Uhr in der 
Johanniskirche mit Pastorin Eva Rahnenführer.

Sie halten die Fahne hoch für das Gildefest: Die Ältermänner 
Stefan Meyer und Torben Martens laden dazu ein und freuen 
sich auf viele Gäste, die den Spaß an gepflegter Tradition, Musik 
und Geselligkeit mit ihnen teilen mögen. Fotos: Lotta Schneider

Ein jährlich wiederkehrendes Bild: der Ausmarsch 2018 durch die Stadt zum Düvelsbrook. 
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Sommerferien-Extra-Tour nach Dänemark
„Welt-Kunst am Öresund“ mit Louisiana-Kunst-Museum und Dom-Besuch in Roskilde 

Preetz/Plön (t). Eines der be-
rühmtesten Kunstmuseen der 
Welt in einmaliger Lage am Öre-
sund erwartet die Reporter-Leser 
am 12. August mit einer Busfahrt 
direkt ab Preetz und Plön zum 
genussvollen Kunst-Erlebnis der 
Extraklasse mit einmaligen Kunst-
Ausstellungen, atemberaubender 
skandinavischer Architektur und 
malerischen Parks und Gärten 
am Öresund mit ausreichend 
Freizeit (Eintritt zahlbar vor Ort).  
Auf der Rückreise erfolgt ein Be-
such des berühmten „Königs-
Domes“ in Roskilde inklusive des 

Eintritts. Der mächtige Bau befin-
det sich in traumhafter Lage am 
Roskilde-Fjord, wo die Reporter-
Leser im Herzen der Altstadt Frei-
zeit zum Dom-Rundgang finden. 
Die Hin- und Rückreise erfolgt mit 
den Scandlines-Großfähren via 
Vogelfluglinie. Das Komplett-Pa-
ket ist zum Sonderpreis von 69,95 
Euro ab sofort bei den Reporter-
Leser-Reisen in Eutin, Lübecker 
Straße 12, unter Telefon 04521-
701130 – täglich von 9 bis 13 Uhr 
– oder direkt online im Internet 
auf leserreisen.der-reporter.info 
buchbar.

Reporter-Leser-Reisen:

Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 22 - 23 89

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

Das dänische Louisiana Museum of Modern Art liegt nördlich von 
Kopenhagen. � Foto: hfr

Streicheleinheiten und Liebe für Paula und Lucky
Kossauer Kätzchen und Kaninchen hoffen auf etwas Glück und ein schönes Zuhause

Kossau / Lebrade (t). Auch in 
dieser Ausgabe wollen wir Ihnen 
wieder zwei tolle Bewohner des 
Tierheims Kossau-Lebrade vor-
stellen, die ein neues und liebe-
volles Zuhause mit großem Gar-
ten suchen. Ein Kätzchen und 
ein Kaninchen brauchen jetzt 
etwas Glück im Leben.
Die hübsche Stubentigerin Pau-
la ist zwei Jahre alt. Sie hat ein 
graubraun-getigertes Fell und 
hellgrün leuchtende Augen. Zu 
„Paulinchen“ findet man schnell 
einen Draht. Zwar hält sie sich 
anfangs etwas zurück, doch 

wenn man sie öfter besucht, 
zeigt Paulinchen ihre Zunei-
gung, indem sie einen stupsend 
umkreist.
Obwohl die junge Samtpfote ihr 

Zuhause verloren hat, verhält 
sie sich immer freundlich und 
liebenswert. Dabei wirkt Paulin-
chen sehr weise, obwohl sie ja 
noch ziemlich jung ist, und auch 
gleichzeitig einfühlsam. Dazu 
passt es, dass sie gerne so weit 
oben, wie möglich sitzt, um von 
dort aus einen guten Überblick 
zu haben und dem Treiben der 
Zweibeiner zuschauen zu kön-
nen.
Sie erfasst Situationen in Sekun-
denschnelle. Wenn Paulinchen 
etwas interessiert, klettert sie 
neugierig herunter und unter-

sucht die Din-
ge persönlich. 
Es ist faszi-
nierend, ihr 
dabei zuzu-
schauen. Erst 
klopft sie vor-
sichtig mit der 
Pfote auf den 
Gegenstand, 
dann schnup-
pert sie mutig 
daran her-
um. Riecht  
es interessant, 
schließt sie 
ihre Augen 
ein wenig. 

Jetzt scheint sie, ganz besonde-
re Eindrücke von den Dingen zu 
haben...
An das Spielen mit Stofftiermäu-
sen und Bällen muss man Pau-

linchen erst noch 
etwas gewöh-
nen. Es ist wich-
tig, sie mit span-
nenden Spielen 
abzulenken. Für 
unser zartes Kat-
zenmädchen su-
chen wir nun ein 
besonders liebe-
volles Zuhause, 
in dem sie sich 
nach Herzens-
lust austoben 
kann!
Kommen wir 
nun zu unserem 
gut aussehenden 
Herren Lucky. Das hübsche Ka-
ninchen-Böckchen hat schwar-
zes Fell und ist etwa eineinhalb 
Jahre alt. Lucky wurde ganz 
alleine aufgefunden, ohne ein 
weiteres Tier. Er zeigte sich von 
Beginn an äußerst verbindlich 
und aufgeräumt – was ihm jede 
Menge Popularität einbrachte 
(nicht nur bei den Zweibeinern 
...).
Auffällig sind seine großen aus-
drucksstarken schwarzen Augen, 
mit denen er einen in Schwung 
hält. Man merkt sofort an seinen 
Augen, wenn ihm etwas nicht 
gefällt. Dann versucht jeder, es 
ihm so angenehm wie möglich 
zu machen: „Lucky, ist es dir zu 
laut? Willst du eine knackigere 
Karotte? Ist dir langweilig?“

Von seinem Einzelkäfig wurde 
das charmante Langohr inzwi-
schen zu den anderen Kanin-
chen-Herren gesetzt. In Gesell-
schaft fühlt sich Lucky natürlich 
noch viel wohler. Inzwischen 
hat er auch ganz gut zugenom-
men, denn er frisst für sein Le-
ben gerne und fordert stets nur 
das knackigste Grünzeug!
Wenn Sie sich jetzt für Lucky 
oder Paula interessieren, rufen 
Sie uns einfach unter der Tele-
fonnummer 04522-2389 an. 
Die Vier- und Zweibeiner freu-
en sich tierisch auf Ihren Anruf! 
Auf unserer Internetseite www.
tierheim-kossau-ploen.de finden 
Sie weitere Informationen rund 
um das Tierheim und seine ein-
zigartigen Bewohner.

Das Kaninchen-Böckchen Lucky ist eine schwar-
ze Schönheit. � Fotos: Besic

Ein einfühlsames Kätzchen: die kleine Paula.
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Innentür

Fußleiste

Bodenbelag

INNENTÜREN
Alles aus einer Hand – Innentüren, Böden
und Fußleisten von KNUTZEN HOME.

Mit unserem neuen Türen-Sortiment gehen wir den nächsten 
Schritt und bieten Ihnen nun die perfekte Kombination aus 
hochwertigen Böden, stilvollen Türen und den exakt dazu 
passenden Fußleisten. Alles  aus einer Hand, alles 
harmonisch aufeinander abgestimmt.

Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Te l e f o n  0 4 3 4 2 / 8 0 0  9 0 5
i n fo @m a l e r - f a r b e c h t . d e

Te l e f o n  0 4 3 4 2 / 8 0 0  9 0 5
i n fo @m a l e r - f a r b e c h t . d e

Malergeselle m/w/d
gesucht!

Telefon 04342 / 800 905
info@maler- farbecht.de

Preetz (t). Im Museum Preetz in 
der Mühlenstraße 14 ist ab dem 
8. August eine Sonderausstellung 
mit Original-Filmplakaten von 
Hitchcock-Klassikern zu sehen. 
Dazu gesellen sich Informatio-
nen rund um die Geschichte der 
Preetzer Kinos. Und hier kommen 
die alten Preetzer ins Spiel: Wir 
suchen Zeitzeugen, die uns etwas 
über ihre Kindheits- und Jugend-
erlebnisse in den hiesigen Film-
theatern erzählen können!
In den 50er- und 60er-Jahren 
hatten die Kinos in der Schuster-
stadt ihre Blütezeit. Gleich drei 
Lichtspielhäuser buhlten um die 
Gunst der Zuschauer – alle be-
fanden sich in der Kirchenstraße: 
das „Casino“, das „Deli“ und 
das „Capitol“, das als einziges 
heute noch existiert. Bei der Ju-
gend damals besonders beliebt 
sollen amerikanische Western 

gewesen sein. Sie liefen in jedem 
dieser Filmtheater nachmittags, 
im Hauptprogramm oder in der 
Spätvorstellung. In den 70er- und 
80er-Jahren veränderte sich die 
Kinolandschaft – und auch die 
Filme, die über die Leinwand 
flimmerten. 
Wie sah es in den Kinos aus? 
Waren die Mitarbeiter auch 
echte Filmliebhaber? Welche 
Spielfilme sind Ihnen bis heute 
im Gedächtnis geblieben? Wel-
che anderen Kinoerlebnisse sind 
unvergessen? Gibt es eventuell 
noch Fotografien aus dieser Zeit? 
Bitte erzählen Sie es der Redakti-
on, zeigen Sie uns Ihre Fotos! Wir 
freuen uns auf Ihre kleinen oder 
großen Geschichten. Schreiben 
Sie an die Reporter-Redaktion, 
Lübecker Straße 12, 23701 Eutin 
oder per E-Mail an redaktion@
der-reporter.info

Sissi, Alfred Hitchcock und ganz viele Western
Zeitzeugen gesucht: Als Preetz noch drei Kinos hatte

Flohmarkt
für Lego und Playmobil

Preetz (t). Für den morgigen 
Sonnabend, 4. Juli, wird nicht zu 
heißes, trockenes Wetter vorher-
gesagt – allerbestes Wetter also 
für den „98. Preetzer Lego- und 
Playmobilflohmarkt“ auf dem 
Cathrinplatz. Unter den Linden 
bauen dann wieder zahlreiche 
Verkäufer ihre Stände auf. Von 10 
bis 13 Uhr besteht Gelegenheit, 
zu stöbern und sich unter Fans 
auszutauschen. Die Konditionen 
für Verkäufer sind wie immer: 
keine Anmeldung, keine Stand-
gebühr, Platz für alle. Aber: Es 
werden ausschließlich Lego- und 
Playmobil-Artikel gehandelt! Für 
Fragen stehen die Organisatoren 
Sönke Jensen, E-Mail jensen77@
aol.com, und Jan Birk, E-Mail jan.

birk@gmx.de oder Telefon 0178 
2300353, gerne zur Verfügung.

So könnte es in Preetz ausgesehen haben: Hitchcocks „Rebecca“ lief 
auch mehrmals in den Kinos der Schusterstadt. Foto: hfr

Stadtbücherei: „Jim Knopf“
im Bilderbuchkino

Preetz (t). Auch am ers-
ten Sonnabend im Juli wird 
letztmalig vor den großen 
Sommerferien in der Stadt-
bücherei Preetz ein Bil-
derbuchkino präsentiert. 
Am morgigen 4. Juli um 11 
Uhr werden die beiden Ge-
schichten „Jim Knopf und 
die Spuren im Dschungel“ 
und „Jim Knopf und die Rei-
se zum Mond“ zu sehen und 
zu hören sein. Und so funk-

tioniert das Bilderbuchkino: 
Die illustrierten Seiten eines 
Bilderbuchs werden groß-
flächig auf eine Leinwand 
projiziert, während die Ge-
schichte des Buches dazu 
vorgelesen wird. „Kindern 
wird auf diese Weise ein ge-
meinsames, fesselndes Lese- 
und Seherlebnis ermöglicht, 
das Fantasie und Lesefreude 
anregt“, teilt das Bücherei-
team mit.
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Mittagessen
     täglich frisch gekocht

Menüpreis

inkl. Lieferung und 

Überraschungs-
Dessert

  10,50€

Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5
Tel. 04348-919 629 7  .  www.meyer-menue.de

        Salat mit 
 Erdbeeren

Täglich 7 Menüs zur Auswahl – 

            auch für Salatliebhaber.

Plön/Berlin (los). Mauerfall. 
Wiedervereinigung. Von über 
dreihundert Einreichungen aus 
allen Bundesländern zählt ihr 
Geschichtsprojekt rund um die 
deutsch-deutschen Ereignisse 
1989 und die Zeit danach zu 
den besten: am 15. Juni wurde 
das „Begegnungscafé“ der Plö-
ner Gymnasiasten in Berlin mit 
einem zweiten Platz ausgezeich-
net. Die Schülerinnen Hevidar 
Günebakan und Tara Nienaber 
berichten über ihre Arbeit mit 
Zeitzeugen der „Wende“.
Eine ziemlich spannende Unter-
nehmung ist es, Geschichte aus 
den Perspektiven von Zeitzeu-
gen zu erfahren, haben Hevidar 
Günebakan und Tara Nienaber 
vom Geschichtsprofil des Gym-
nasiums Schloss Plön festgestellt. 
Werde Geschichte aus einem 
Lehrbuch als etwas sehr Entfern-
tes wahrgenommen, so sei das 
im persönlichen Gespräch mit 
Zeitzeugen ganz anders, sagt 
Tara Nienaber: „Es geht einem 
viel näher.“ Zudem könne man 
im Gespräch mit Zeitzeugen di-
rekt etwas nachfragen, auch das 

ist aus ihrer Sicht ein 
Vorteil.
Zeitzeugendarstel-
lungen sind ande-
rerseits nicht unpro-
blematisch, wissen 
beide Schülerinnen: 
Sie können Ereig-
nisse verzerren, ge-
wichten. Erinnerun-
gen können ungenau 
oder lückenhaft sein.
Doch sie waren 
durch ihre Ge-
schichtslehrerin Bir-
te Belker hierzu gut 
vorbereitet: Eine in-
tensive und kritische 
Auseinandersetzung 
mit der Bedeutung 
von Zeitzeugen für 
die historische Aus-
wertung ging den 
Projekt voraus, er-
zählen sie. Nebst Klassenarbeit.
Geeignete Gesprächspartner 
zu bekommen, sei im nächsten 
Schritt durch Netzwerken im 
Pool von Familie, Freunden und 
ehemaligen Schülern gelungen. 
Zudem konnten bereits erste In-

Zweiter Platz für die Plöner
beim Jugendwettbewerb „Umbruchzeiten“

formationen in die Planung ein-
bezogen werden. „Die Zeitzeu-
gen haben uns vorher mitgeteilt, 
was sie erlebt haben“, berichtet 
Tara Nienaber. Auf dieser Grund-
lage sei das weitere Vorgehen 
entwickelt worden. Dabei wur-
den Neigungen berücksichtigt 
und schließlich kleine Arbeits-
gruppen gebildet. „Wir haben in 
der Klasse entschieden, wer mit 
wem sprechen möchte“, führt 
Hevidar Günebakan weiter aus. 
Bei dieser Entscheidung sei das 
persönliche Interesse der Schüler 
an einer bestimmten Biografie 
ausschlaggebend gewesen.
Die Geschichten der Zeitzeugen 
o�enbarten die Lebensrealitäten 
im geteilten Deutschland und 
nach der „Wende“. Darunter 
sogar eine Ost-West-Liebesbe-
ziehung. „Die meisten haben 
uns erzählt, wie es war - mehr 
beschreibend, als auf kritische 
Punkte einzugehen“, fasst He-
vidar Günebakan zusammen. 
„Unsere Zeitzeugin war relativ 
jung damals, sie ist als junges 
Mädchen geflohen – später wur-
de sie Lehrerin in Berlin.“
Eines habe ihre Zeitzeugin ih-
nen im Begegnungscafé vor dem 
Hintergrund ihrer Erfahrungen 
sehr dezidiert auf den Weg mit-
gegeben: „Für die Demokratie 
einzustehen.“
„Ich glaube, das war der wich-
tigste Aspekt“, unterstreicht auch 
Tara Nienaber den Punkt. Umso 
mehr Gewicht hat aus ihrer Sicht 
der Geschichtsunterricht an den 
Schulen: „Damit man sich der 
Brüchigkeit (einer Demokratie) 
bewusst wird und sich dafür 
einsetzt“, führt sie aus. Vielen 

sei die Gefahr der aktuellen Ent-
wicklung bewusst, wenn auch 
Jüngere sich damit noch nicht 
so beschäftigten, meint Hevidar 
Günebakan. „Es ist traurig, dass 
es die Gefahr gibt, dass eine De-
mokratie zerbrechen könnte ...“, 
konstatiert sie.
Die Auszeichnung in Berlin, bei 
insgesamt 307 eingereichten 
Wettbewerbsbeiträgen aus allen 
Ländern, war für die Schülerin-
nen ein ganz besonderes Ereig-
nis zum Ende des Schuljahrs. 
Bereits am Sonntag waren sie 
angereist, die Preisverleihung 
für den Montag angesetzt. „Es 
war ein tolles Gefühl!“ Umso 
mehr, als klar war, dass die Plö-
ner nicht unter den Drittplat-
zierten aufgeführt, somit in der 
Bewertung noch höher gerutscht 
waren. „Und dann wurden wir 
aufgerufen und auf die Bühne 
geholt ...“
Bei aller Freude über diese Rie-
senanerkennung ziehen die zwei 
ein ernstes Fazit: Es sei wichtig 
für ihre Generation, mit Zeitzeu-
gen zu reden, sagt Tara Nienaber 
mit Blick auf den Lauf der Zeit. 
„Da haben wir Glück und soll-
ten es ausnutzen.“ Und es macht 
Spaß: Manche Mitschüler hätten 
sogar während und wegen des 
Zeitzeugenprojektes eine kleine 
Leidenschaft für das Fach Ge-
schichte entwickelt, berichtet 
Hevidar Günebakan.
Lesetipp: https://gymnasium-
p l o e n . d e / w p - c o n t e n t / u p -
loads/2026/02/Begegnungscafe-
Buch-klein.pdf
Weitere Informationen zum 
Wettbewerb stehen online unter 
www.umbruchszeiten.de

Hevidar Günebakan und Tara Nienaber aus der Klasse 11g berichten über ihre 
Arbeit mit Zeitzeugen der „Wende“. Foto: Lotta Schneider
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Eutin (aj). „Wenn schon, denn 
schon“ – das haben sich Britta 
Jess-Kreutzfeld und ihr Team im 
Eutiner Holtex-Modehaus ge-
dacht und dem Rotstift einmal 
wieder so richtig Auslauf ge-
währt: 20 Prozent Preisnachlass 
gelten aktuell und noch bis Mitt-
woch, 8. Juli, für eine extragroße 
Auswahl an Sommermode für 
Damen und Herren. 
Starke Marken wie Rieker-Schu-
he oder Rabe-Moden sind ge-
nauso dabei wie Herrenhosen 

und Shortys und das passende 
Beinkleid für einen Badetag. Und 
die 20 Prozent sind nicht alles, 
wie Modebewusste beim Bum-
mel schnell feststellen werden. 
Weitere Aktionspreise sorgen für 
Sommerlaune: Herren-Hemden 
für 4,95 Euro, T-Shirts für 5 Euro, 
Pioneer-Jeans ab 5 Euro und für 
die Damen Slips und Jazzpants 
von Schöller im 3er-Pack für nur 

4,95 Euro oder Naturana-Bade-
anzüge für 19,95 Euro stehen für 
eine Vielzahl an Mode-Schnäpp-
chen. Wer noch ein ebenso schi-
ckes wie günstiges Accessoire für 
die Flanier-Saison braucht, soll-
te beim Damen-Rucksack für 3 
Euro zugreifen.
Pünktlich zum Ferienbeginn 
macht Holtex in Eutin damit ei-
nen Mode-Einkauf für Jung und 
Alt möglich, der niemanden ins 
Schwitzen bringt. Denn natürlich 
gilt für die Aktionsware, was bei 

Holtex grundsätzlich Programm 
ist: Qualität und Beratung sind 
immer top. Die Fachverkäuferin-
nen sorgen mit geschultem Blick 
und viel Erfahrung dafür, dass al-
les sitzt und lange Freude macht: 
„Verkauf muss man leben und 
genau das tun wir hier“, sagt Brit-
ta Jess-Kreutzfeld und die große 
Stammkundschaft gibt ihr Recht. 
Längst hat sich herumgespro-

Bis 8. Juli Aktionstage bei Holtex in Eutin:

Tolle Sommermode – verblüffend günstig

Sommerlaune gibt es bei Holtex, bis zum 8. Juli gelten unschlagbar 
günstige Aktionspreise auf viele Teile.

Das Eutiner Holtex-Team um Britta Jess-Kreutzfeld (links) hat den 
Rotstift angesetzt. � Fotos: Jabs

chen, dass bei Holtex von der 
Wäsche bis zum Outfit für fest-
liche Anlässe alles zu haben ist. 
Hier finden der Schulabgänger 
und seine Best-Ager-Großmutter 
Anzug und Kleid für die Ab-
schlussfeier – und alles, was für 
den Urlaub danach in die Reise-
tasche gehört. Die Tasche selbst 
kann man natürlich auch gleich 
mitnehmen. Oder soll es ein Kof-
fer sein? „Wir haben ein schönes 
Sortiment in bester Qualität für 
jeden Anspruch, auch wasser-
dichte Modelle“, betont Filiallei-
terin Britta Jess-Kreutzfeld. 
Ihre Begeisterung ist die beste 
Werbung für die große Eutiner 
Mode-Adresse. Seit mehr als 70 
Jahren steht der Name Holtex 
im Norden für aktuelle Trends, 
die man sich leisten kann. Das 

breitgefächerte Sortiment an 
Kleidung, Wäsche, Schuhen, 
Accessoires, Heimtextilien und 
Schmuck in Verbindung mit 
fachkundigem Service und aus-
reichend Platz für einen unbe-
schwerten Einkauf überzeugt. 
Und den Charakter eines Famili-
enunternehmens hat Holtex sich 
stets bewahrt, auch oder gerade 
weil man mit der Zeit geht – und 
immer wieder mit tollen Aktio-
nen punktet. So wie derzeit in 
Eutin!
Wer also noch ein schickes Po-
loshirt oder Hingucker-Sandalen 
zum kleinen Preis braucht, hat 
bis zum 8. Juli nur ein Ziel: das 
Holtex-Modehaus in Eutin. Es ist 
geöffnet Montag bis Freitag von 
9.30 bis 18 Uhr und Sonnabend 
von 9.30 bis 14 Uhr.

„41. Pönitzer Volkslauf“ 
startet am 12. Juli

Pönitz (t). Der „41. Pönit-
zer Volkslauf“ findet am 
Sonntag, 12. Juli, statt. Auf 
dem Programm stehen 
ein Halbmarathon sowie 
Lauf- und Walkingstre-
cken über zehn und fünf 
Kilometer. Die ersten 
Starts erfolgen ab 8.30 
Uhr. Das Wettkampfbü-
ro im Sportpark Pönitz, 
Lindenstraße 34, öffnet 
bereits um 7 Uhr. Nachmeldun-
gen sind bis 30 Minuten vor dem 
jeweiligen Start möglich.
Neben ambitionierten Läufern 
sind auch Hobby- und Freizeit-
sportler willkommen. Anmel-
dungen sind online auf www.

svg-poenitz.de sowie direkt im 
Sportpark möglich. Unter allen 
Teilnehmern wird außerdem 
ein Überraschungspreis verlost. 
Auch werden noch Helfer ge-
sucht, die die Veranstaltung un-
terstützen möchten.        Foto: hfr
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Auktionshaus 
für Kunst, Schmuck, 

Armbanduhren, Münzen, 
Taschenuhren 

und Silber 

TRADITION 
TRIFFT WERTE

JETZT
einen Termin für eine 
Persönliche Beratung

vereinbaren
01 57 / 5508 5520

Verborgene Schätze verdienen 
Aufmerksamkeit. Auf Dachbö-
den, in Kellern oder alten Schub-
laden �nden sich o� Schmuck, 
Uhren, Kunstwerke oder Samm-
lerstücke, deren Wert über viele 
Jahre unbekannt geblieben ist.
Charles Bamberger vom Mann-
heimer Auktionshaus besucht Sie 
persönlich und begutachtet Ihre 
Objekte diskret und unverbindlich 
bei Ihnen zu Hause. Ob Schmuck, 
Gold und Silber, Uhren, Gemälde, 
Münzen, Porzellan, Skulpturen 
oder Nachlässe – wir bieten Ih-
nen eine fachkundige Einschät-
zung ohne Verkaufsverp�ichtung.

Der Hausbesuch 
ist kostenfrei, die 
Beratung seriös 
und vertrauens-
voll. Auf Wunsch 
ist auch ein sofor-
tiger Ankauf mög-
lich. Pro�tieren Sie 
von der Erfahrung 
eines Familien-
unternehmens in 
vierter Generation.
Manche Schätze 
erzählen Geschich-
ten – andere über-
raschen mit ihrem 
Wert.

Warten Sie nicht, bis wertvolle Erinnerungsstücke
verloren gehen oder unbeachtet bleiben.

Charles Bamberger vom Mannheimer Auktionshaus 
besucht Sie persönlich und begutachtet Ihre Objekte 
diskret und unverbindlich .

0157 5508 5520Haustermine unter

Wielen (los). Es ist wieder Floh-
markt in Wielen, Gemeinde 
Wahlstorf: Am Sonntag, 16. Au-
gust startet die beliebte Benefiz-
Veranstaltung um 9 Uhr auf dem 
Seehof. Bereits jetzt im Juli können 
sich Teilnehmer, die ihre Stände 
auf dem Gelände aufbauen möch-
ten, bei Annelie Mader anmelden: 
Telefonisch unter 04342-86492 
(AB). Wichtig zu wissen: Der Auf-
bau der Stände muss schon am 
Sonnabend erledigt werden. Mit 
Blick auf das Wetter empfiehlt es 
sich, einen Pavillon und Abdeck-
folien dafür mitzubringen.
Die Standgebühr beträgt 5 Euro, 
außerdem wird eine kulinarische 
Spende für das Flohmarktcafé 
benötigt, am liebsten eine selbst-
gemachte Torte. Denn solche Le-
ckerbissen stehen auf der Beliebt-
heitsskala erfahrungsgemäß weit 
oben. Es kann auch ein Kuchen 
gebacken werden, gern nach ei-

Es ist wieder Benefiz-Flohmarkt auf dem Seehof
Jetzt Stände anmelden und Rezepte toller Torten-Sorten auswählen

nem fruchtig-frischen Rezept und 
passend zur Jahreszeit. Immerhin 
reifen im August schon die duf-
tenden Sommeräpfel und es gibt 
bereits frühe Pfläumchen - die Ju-
nihitze der vergangenen Wochen 
hat auf alle Obstbäume beschleu-
nigend gewirkt.
Das fruchtige Gebäck passt be-
sonders gut zum sommerlichen 
Katengarten am Wielener See, der 
diese Veranstaltung so einzigartig 
herausstellt. Dass beim Benefiz-
Flohmarkt allein die Aussicht auf 
den Genuss solcher Leckereien 
ein starker Grund für alle Welt 
ist, nach Wielen zu wollen, findet 
auch Gerti Schellbach-Gondesen, 
Nachbarin des Seehofs und eine 
Freundin, die Annelie Mader seit 
vielen Jahren in der Organisation 
unterstützt. Der gute Zweck der 
Veranstaltung ist immer derselbe 
geblieben: So ist der Erlös für die 
Preetzer Wohngruppe der Lebens-
hilfe im Kreis Plön bestimmt. „Ziel 
ist es, den (großen) Kindern davon 
ein paar schöne Erlebnisse zu be-
reiten“, sagt Annelie Mader. Ohne 
ihr privates Engagement gäbe es 
die nicht. 2025 sei ein Rekorder-
lös von 2500 Euro zusammenge-
kommen.
Musik spiele eine große Rolle bei 
solchen Erlebnissen. So sei ihr 
Sohn Martin ein ausgesprochener 
Fan der Rock'n Roll Band White 
Lions. Und darum werde diese 
unter anderem von der Preetzer 
Kulturnacht bekannte Band von 
dem Erlös regelmäßig zum Som-
merfest in der Werkstatt gebucht. 
„Die Kinder gehen richtig ab“, er-
zählt Annelie Mader.
Den Erlös gebe sie aber auch für 
andere Wünsche dieser Kinder 
aus: „Einmal habe ich an Weih-
nachten fürs Wohnheim Catering 
bestellt“, erzählt sie. Manchmal 

spendiere sie auch eine Runde 
Eis. Und wenn auf dem Preetzer 
Schützenplatz Zirkus ist, dann or-
ganisiert sie für die Kinder einen 
Ausflug dorthin. „Im Hintergrund 
ist ja immer Martin...“, sagt sie.
Viele unterstützen ihr Engage-
ment auch ohne einen Stand, 

spendieren zum Beispiel einfach 
so eine Torte für den Tag. Ihre 
Nachbarn sind immer dabei und 
backen Wa§eln. Freunde helfen. 
Und der befreundete „Frühstück-
sclub“ schmeißt den Grill an. Mit 
anderen Worten: Es wird gemüt-
lich.

Tarte mit Sommeräpfeln (26-er Springform)
Biskuitboden
2 Eier, getrennt, 50 g Weizenmehl, 40 g Zucker, 1 Pck. Vanillezucker, ½ Tl Backpulver

Eiweiß steif schlagen und den Zucker einrieseln lassen. Die Eigelbe einrühren. Die übrigen 
trockenen Zutaten mischen, dann vorsichtig unterheben. Den Teig in die Springform füllen 
und bei 180 Grad 15 bis 20 Minuten backen.

Fruchtzubereitung
1 Kg Sommeräpfel in kleinen Stückchen, 1 Pck. Vanillepuddingpulver, 300 ml Apfelsaft

Die Apfelstückchen mit einem Teil des Saftes in einem Topf kurz dünsten, bis sie weich zu 
werden beginnen. Das Puddingpulver in den restlichen Saft ein- und glattrühren, dann un-
ter Rühren zu den heißen Äpfeln geben. Zum Andicken kurz aufkochen lassen, dann von der 
Kochstelle ziehen und abkühlen lassen. Die Fruchtzubereitung auf den Boden geben. Den 
Kuchen einige Stunden oder über Nacht kalt stellen.

Sahnebelag
200 ml Schlagsahne, 1 Pck Sahnesteif, 1 Pck. Vanillezucker, Zimt

Schlagsahne mit den Zutaten – außer Zimt – steif schlagen. Die Torte damit bestreichen und 
nach Geschmack mit Zimt bestreuen.

Noch blühen die Rosen des Seehofs, aber die Anmeldungen zum 
Flohmarkt im August nimmt Annelie Mader (l.) schon jetzt entgegen. 
Nachbarin Gerti Schellbach-Gondesen unterstützt die Aktion – und 
mit ihr viele andere aus Wielen und Umgebung. Foto: Lotta Schneider
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HIMBEEREN
SELBER PFLÜCKEN
GEPFLÜCKTE HIMBEEREN
UND SÜSSK IRSCHEN
AUF DEM GUTSHOF
TÄGLICH VON
9 – 18 UHR
CAFÉ IM PARK

Preetz (t). Der gebürtige Preetzer 
Dirk Rave machte schauspielend 
und singend seine ersten Bühnen-
erfahrungen in der Schusterstadt 
und lernte Akkordeon bei  Ingrid 
Wirth. Seit 1990 lebt der Künst-
ler in Berlin, kommt aber regel-
mäßig mit seinen Programmen 
zurück nach Preetz.
Am Freitag und Sonnabend, 10. 
und 11. Juli, ist er wieder je-
weils um 20 Uhr im „Stall 54“, 
Kirchenstraße 54, zu Gast. Un-
ter dem Titel „Kinder der Nacht 
– von Dirnen, Gaunern und der 
Erfindung des Kabaretts“ präsen-
tiert er einen Abend über Leo 
Heller. Der Wiener Dichter und 

Journalist hatte der Anfang des 
letzten Jahrhunderts Berlin zu 
seiner Wahlheimat erkoren. Mit 
Witz und Empathie schrieb er 
vor allem über Berlins Unterwelt, 
das kriminelle Milieu der Huren 
und Gauner. Seine Chansons für 
das Berliner Kabarett wurden un-
ter anderem von Werner Richard 
Heymann komponiert. Die aller-
meisten Vertonungen von Hellers 
Texten sind aber verloren gegan-
gen. Dirk Rave hat für Sängerin 
Sophia Brickwell die schönsten 
Titel stilgerecht neu komponiert. 
Karten für die beiden Musikaben-
de können unter Telefon 04342-
1796 reserviert werden.

Die Welt des Leo Heller
Von Dirnen, Gaunern und der Erfindung des Kabaretts

Der Musiker Dirk Rave hat die Heller-Chansons für Sängerin Sophia 
Brickwell neu vertont. � Foto: Matthias Krüger

Schellhorn (t). Mit insgesamt 565 
eingesandten Plakaten verzeich-
net der diesjährige Wettbewerb 
des Anti-Mobbing-Tag-Bünd-
nisses Schleswig-Holstein eine 
Rekordbeteiligung. Unter dem 
Motto „Gemeinsam gegen ein-
sam!“ gestalteten Schülerinnen 
und Schüler der 1. bis 10. Klas-
sen aus Schulen und Jugendtreffs 
im ganzen Land kreative und 
eindrucksvolle Beiträge gegen 

Ausgrenzung und Einsamkeit. 
Bei der Preisverleihung am Mitt-
woch in Kiel gewann die Klasse 
4a der Grundschule Schellhorn-
Trent den 2., mit 250 Euro dotier-
ten Platz. Das Preisgeld kommt 
den Klassenkasse zugute. Die 36 
besten Plakate werden zudem im 
Schuljahreskalender 2026/2027 
veröffentlicht. 
Die Klasse 4a der Grundschule 
Schellhorn-Trent setzte das Mot-

Sprechzeiten des 
Behördenlotsen

Preetz (t). Uwe Will hat die 
ehrenamtliche Tätigkeit als 
Behördenlotse in Preetz über-
nommen. Seine Sprechzeiten 
im Haus der Diakonie, Am Al-
ten Amtsgericht 5, sind mon-
tags von 10 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr. 
Telefonisch ist er während der 
Sprechstunden unter 04342 
-71730 zu erreichen. Kontakt 
gibt es auch per E-Mail an be-
lo-preetz@kirche-ps.de.
Die Behördenlotsen haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
Menschen in Not behilflich 
zu sein. Gemeinsam mit den 

Betroffenen suchen sie nach 
Wegen und Lösungen. Zu 
den Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten gehören 
Unterstützung bei Antragstel-
lungen und Kontakt zu Be-
hörden (bei Bedarf Begleitung 
dorthin), lösungsorientierte 
Gespräche, Unterstützung in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen sowie Vermittlung von 
Spezialberatungen innerhalb 
der Diakonie und bei exter-
nen Kooperationspartnern. Es 
wird keine Rechtsberatung 
angeboten. Die Beratung ist 
kostenlos.

Bei Anti-Mobbing eine große Nummer
Ministerpräsident Günther zeichnet Schellhorner Grundschüler aus 

to „Gemeinsam gegen einsam!“ 
mit einem Puzzle um, dessen 
Botschaft lautet: Alle gehören zu-
sammen. „Wir müssen Kindern 
und Jugendlichen noch sehr viel 
aufmerksamer zuhören – ihren 
Ideen und Wünschen, aber auch 
den Sorgen und Herausforderun-
gen, die sie jeden Tag beschäfti-
gen. Viele junge Menschen erle-
ben Ausgrenzung, Anfeindungen 
oder Einsamkeit in ihrem Alltag. 
Mobbing ist kein harmloser 
Streit, sondern kann tiefe und 

sogar bleibende Spuren hinter-
lassen. Der Anti-Mobbing-Tag 
erinnert uns daran, wie wichtig 
es ist, hinzuschauen, füreinander 
einzustehen und niemanden al-
lein zu lassen: in der Schule, bei 
der Arbeit, in unserem sozialen 
Umfeld. Wir alle können etwas 
dagegen tun und dazu beitragen, 
dass Respekt und Zusammenhalt 
stärker sind als Ausgrenzung“, 
sagte Ministerpräsident Daniel 
Günther als Schirmherr der Ak-
tion.

Danziger Straße macht 
Flohmarkt

Preetz (t). Die Danziger Straße 
in Preetz wandelt sich am Sonn-
tag, 5. Juli, in der Zeit von 9 bis 
15 Uhr in eine bunte Flohmarkt-
Meile. Entlang der Hausnum-
mern 17, 20 A, 24 B, 27 B, 34 

B und 36 B sind Besucher und 
Besucherinnen eingeladen, die 
Stände vor den Häusern entlang-
zuschlendern und nach schönen 
Dingen und tollen Schnäppchen 
Ausschau zu halten. 
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Der  
Johanniter- 
Hausnotruf
Zuhause und  
unterwegs  
ein gutes Gefühl.

Jetzt bestellen!  
johanniter.de/ 
hausnotruf 
 0800 966 7 336  
(gebührenfrei)

Preetz (vg). Mit ihrem Gedächt-
nispreis würdigte die Preetzer 
Ruta-Stiftung in diesem Jahr 
gleich drei Beispiele vorbildli-
chen sozialen Engagements. Der 
Stiftungsvorstand hatte beschlos-
sen, die zum 27. Mal vergebene 
Auszeichnung aufzuteilen: Je 
3.000 Euro gingen an den Eltern-
verein „Die Wühlmäuse“ und das 
Team vom „Café Duft“, weitere 
1.000 Euro erhielt das Blutspen-
de-Helferteam des DRK-Ortsver-
eins Preetz. „Diese Stiftung ist 
ein immenser Gewinn für unse-
re Stadt. Seit der Gründung sind 
176.000 Euro an Fördermitteln 
in die Stadtgesellschaft geflos-
sen – Geld, das das Miteinander 
stärkt“, würdigte Bürgermeister 
Tim Brockmann am Sonntag bei 
der Preisverleihung im Haus der 
Diakonie vor allem die „visionä-
re Idee“ von Stifter Hans Jürgen 
Ruta. Dieser hatte die Stiftung, 
die im jährlichen Wechsel sozia-
le Zwecke und die Kunst fördert, 
1999 zum Gedenken an seine 
Mutter und Großmutter, Margare-
te Luise Christina Ruta und Marie 
Helena Ruta, gegründet.
Was eine Stadt lebendig und 
menschlich macht, verkörpern 
die „Wühlmäuse“: Hier haben 
Eltern vor gut 25 Jahren die Initia-
tive ergriffen, um einen Waldkin-
dergarten aus der Taufe zu heben. 
„Was damals belächelt wurde, ist 
heute ein Erfolgsmodell, das so-
gar international Beachtung fin-
det“, lobte Brockmann in seiner 
Laudatio die Ehrenamtler. Inzwi-
schen würden bei den „Wühl-
mäusen“ Mädchen und Jungen 
vom Kabbel- bis zum Jugendalter 

die Natur bei Wind und Wetter 
mit allen Sinnen entdecken. Die 
Vereinsvorsitzende Irmela Will 
kündigte an, das Preisgeld für die 
Erneuerung eines Zeltes zu ver-
wenden. Dieser Unterschlupf sei 
für besonders widrige Wetterbe-
dingungen sehr wichtig.
Die Laudatio auf das „Café Duft“ 
und dessen 17-köpfiges Helferin-
nen-Team hielt Propst Erich Fa-
ehling, dem der Duft von Kaffee, 
Kuchen und Torten tagtäglich im 
Haus der Diakonie um die Nase 
weht. „Vor 25 Jahren wurde diese 
ehrenamtliche Arbeit begonnen, 
fünf Jahre zuvor wurde das Ge-
bäude eingeweiht. Schon damals 
hatte Architekt Gunnar Seidel so 
eine Einrichtung eingeplant, da-
mit die Menschen, die hier Rat 
und Hilfe suchen, nicht als so-
fort als Klienten wahrgenommen 
werden, sondern als jemand, der 
hier nur eine Tasse Kaffee trinken 
möchte.“ Das Café habe sich im 

Drei starke Beispiele für gelebtes Ehrenamt
Preetzer Ruta-Stiftung zeichnet soziales Engagement mit insgesamt 7.000 Euro aus

Laufe der Zeit zu einer Adresse in 
Preetz entwickelt, bis die Corona-
Krise für eine existenzielle Pause 
sorgte. „Es brauchte Zeit, das Pro-
jekt neu anzuschieben. Aber man 
hat sich getraut und die Herzen 
vieler Menschen erreicht“, so 
Faehling. Auch 16 verschiedene 
Gruppen – vom Rentnerstamm-
tisch bis zum Stricktreff – werden 
hier regelmäßig verköstigt. „Und 
das Besondere ist: Es gibt zwar 
Preise, aber jeder darf das bezah-
len, was er kann.“ Wer nichts ge-
ben kann, zahlt nichts. Dafür gibt 
ein anderer Gast vielleicht mehr 
– so ermöglichen die Ehrenamtler 
Teilhabe. Und mit 4,50 Euro ist 
der Preis für Kaffee und ein Stück 
Kuchen ohnehin sehr human. 
Dieses Prinzip hat sich das „Café 
Duft“-Team übrigens in Neapel 
abgeschaut, wo der „Caffè sos-
peso“ gelebte Solidarität darstellt. 
Der Förderbetrag in Höhe von 
3.000 Euro soll in einen Wind-
fang investiert werden.
Anerkennung erfahren schließ-
lich auch die „Damen und Her-
ren in Rot“, rund zwei Dutzend 
DRK-Helfer im Alter von Mitte 
50 bis 93 Jahren, die sich kon-
tinuierlich mit Zeit, Energie und 
Herzlichkeit um die kulinarische 
Versorgung der Preetzer Blut-
spender kümmern. „Bei Blut-

spendeaktionen denkt man oft an 
die Spender, aber weniger an das, 
was dahintersteht. Das Helfer-
team beweist großen Einsatz und 
Organisationstalent – und das 
Büfett, das für das leibliche Wohl 
der Spender aufgetischt wird, ist 
legendär und trägt dazu bei, dass 
Preetz das höchste Blutspen-
deaufkommen im Kreis Plön hat“, 
lobte Bürgermeister Brockmann. 
Viele der Aktiven seien schon seit 
25 Jahren dabei, ihre Motivation 
seien die Freude am Tun und an 
der guten Tat. „Ihr Engagement 
rettet nicht nur Leben, es macht 
unsere Gemeinschaft herzlicher 
und wärmer“, so Brockmann. 
DRK-Chef Thomas Kretke dankte 
für die entgegengebrachte Wert-
schätzung. „Wenn man davon 
ausgeht, dass jede Blutkonserve 
ermöglicht, ein Leben zu retten, 
sind wir froh über jeden Spender, 
der zu den Terminen kommt.“ 
Nach dem Corona-Tiefpunkt 
habe der Ortsverein fast schon 
die Teilnehmerzahlen früherer 
Blutspendeaktionen erreicht. 
Neue Gesichter im Blutspende-
Helferteam seien jederzeit gern 
gesehen. Und vielleicht finden 
sich tatsächlich über die Publicity 
weitere Mitstreiter, denn auch das 
soll der Ruta-Preis sein: Werbung 
für das Ehrenamt.

Musik mit Kammerorchester 
und Stadtkirchenchor

Preetz (t). Am morgigen Sonn-
abend, 4. Juli, um 11.30 Uhr fin-
det in der Stadtkirche Preetz die 
9. Marktmusik der Saison statt. 
Diesmal das Kurzkonzert von 
Künstlern aus eigenen Reihen 
gestaltet: Das Preetzer Kammer-
orchester unter der Leitung von 
Claas Runge und der Stadtkir-
chenchor unter der Leitung von 

Kantor Andrej Naumovich musi-
zieren gemeinsam die berühmte 
Kantate „Alles, was ihr tut“ vom 
Lübecker Barockkomponisten 
Dieterich Buxtehude. Außerdem 
stehen weitere Werke auf dem 
Programm. Der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss sind alle Besucher 
eingeladen, an einer kostenlosen 
Kirchenführung teilzunehmen.

Gruppenfoto mit Stiftungsvorstand und Preisträgern: Im Garten am Haus der Diakonie waren die Verei-
ne mit vielen Ehrenamtlern vertreten.�  Fotos: Graap
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Thema: Rheumatische Schmerzen

So bleiben Sie
beweglich und aktiv
Gelenkschmerzen gezielt behandeln

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer 
Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 18709526)

Apotheke: 

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 18709526)

Mit zunehmendem Alter häufen 
sich auch die Gelenkbeschwerden 
und Bewegungen können schnell 
zur Qual werden. Damit sich Betrof-
fene bestmöglich bewegen können, 
empfehlen unsere Experten ein na-
türliches Schmerzgel, das hil�!

Was meist mit einem leichten Zie-
hen z. B. im Knie beginnt, kann sich 
bald zu einem anhaltenden Schmerz 
weiterentwickeln – vor allem bei 
Belastung der Gelenke. Die Folge: 
Schmerzgeplagte bewegen sich aus 
Angst weniger. Doch genau das ist 
falsch. Denn Bewegung ist wichtig 
für die Gelenkgesundheit. Schmerz-
experten empfehlen ein natürliches 
Schmerzgel der Qualitätsmarke 
Rubaxx, mit dem Betro�ene ihre 
rheumatischen Schmerzen lindern 
können. 

Natürlich wirksam und gut 
verträglich

Der natürliche Arzneisto� in 
Rubaxx Schmerzgel mit dem Namen 
Rhus toxicodendron wirkt schmerz-
lindernd. So bekämp� das Gel rheu-
matische Schmerzen und Folgen von 
Verletzungen oder Überanstren-

gungen. Das Rubaxx Schmerzgel ist 
außerdem gut verträglich und kann 
auch bei wiederkehrenden Schmer-
zen, etwa bei chronischen Verlaufs-
formen, angewendet werden. Das 
Gel ist rezeptfrei in jeder Apotheke 
erhältlich.

Schwindelbeschwerden sind eine 
echte Volkskrankheit. Wir erklä-
ren, wodurch Schwindel entsteht 
und wie natürliche Arzneitropfen 
namens Taumea (rezeptfrei, Apo-
theke) helfen können.

Wie entstehen
Schwindelbeschwerden?

Chronische Schwindelbeschwer-
den entstehen häu�g durch eine 
Störung im Nervensystem. Da-
durch wird die Übertragung von 
Gleichgewichtsinformationen an 
unser Gehirn beeinträchtigt – 
Schwindelbeschwerden sind die 
Folge. Wichtig: Bei akuten, plötzli-

Kein Drehen mehr im Kopf?

chen Schwindelbeschwerden sollte 
ein Arzt die Ursache abklären.

Natürliche Hilfe bei
Schwindelbeschwerden 

Wissenscha�ler entwickelten ei-
nen speziellen Dual-  Komplex, der bei 
Schwindelbeschwerden helfen kann. 
Dieser Dual-  Komplex ist im natürli-
chen Arzneimittel Taumea enthalten. 
Er setzt sich zusammen aus den bei-
den Arzneisto�en Anamirta coccu-
lus und Gelsemium sempervirens. 
Gemäß dem Arzneimittelbild kann 
Anamirta cocculus das Schwin-
delgefühl lindern. Gelsemium 
sempervirens kann Begleit-
erscheinungen wie Kopfschmerzen 
mildern. Die Arzneitropfen Taumea 
sind zudem gut verträglich, Neben-
wirkungen oder Wechselwirkungen 
mit anderen Arzneimitteln sind nicht 
bekannt.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet 
entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. 
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer 
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Sanfte Hilfe bei Schwindel – für mehr Sicherheit
und Lebensqualität

Für Ihre Apotheke: 

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Für Ihre Apotheke: 

Medizin ANZEIGE

260619_HP2548_S_TZWOB-F12_V001_mra.indd   1 22.06.26   17:11

Kunsttherapeutin
führt durch Ausstellung

Wittmoldt (t). Ulri-
ke Fröhlich, Kunst-
therapeutin und 
Vereinsmitglied des 
Seeweg Gut Witt-
moldt e.V. über-
nimmt die nächste 
Führung durch die 
Ausstellung „Noth-
durft & Diez – Ma-
lerei und Konzept-
kunst am Seeweg“, 
die im Herrenhaus 
des Gutes Witt-
moldt zu sehen ist. 
Am Dienstag, 7. 
Juli, führt sie um 
18 Uhr etwa eine 
Stunde lang durch 
die Ausstellung und 
entlang des Skulp-
turenpfades. Ein Katalog kann für 
10 Euro vor Ort erworben wer-
den. Anschließend stehen Käseh-
äppchen und Getränke zum klei-
nen Preis im Herrenhaus bereit. 
Um Anmeldung per E-Mail an 

kontakt@seeweg-gutwittmoldt.
de oder unter Telefon 0151-
46564999 wird gebeten. Der 
Eintritt beträgt 10 Euro. Weitere 
Infos sind online auf www.see-
weg-gutwittmoldt.de zu finden.

Radtour zum
Botanischen Garten

Preetz (t). Der Förderverein 
Bürgerschloss Bredeneek 
und der Schusteracht-Ver-
ein bieten auch in diesem 
Jahr wieder eine Exkursion 
mit Professor Dr. Joachim 
Schrautzer vom Institut für 
Ökosystemforschung der 
Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel an. Am Sonntag, 
12. Juli, laden die Organisa-
toren zu einer Radtour zum 
Botanischen Garten nach 
Kiel ein. Tre¤en für die Rad-
ler ist um 10 Uhr am Holz-
schuh am Preetzer Garnkorb. 
Am Eingang des Botanischen 
Gartens wartet dann gegen 
12.30 Uhr Professor Schraut-
zer, der
den Teilnehmenden einen 
Einblick in die Geschichte 
und Entwicklung des Gar-
tens vermitteln will. Er stellt 
die Bedeutung des Gartens 

für Forschung und Lehre, Ar-
tenschutz und Gesellschaft 
vor. Auf einem Rundgang 
durch die Abteilung der 
heimischen Lebensräume 
Norddeutschlands – mit den 
charakteristischen Pflanzen-
arten und typischen Vegeta-
tionsformen – erfahren die 
Gäste außerdem, wie viel-
fältig und schützenswert die 
norddeutsche Pflanzenwelt 
ist. Den Abschluss bildet der 
Besuch des einzigartigen Al-
pinums. Dort kann man be-
obachten, wie sich Pflanzen 
der Gebirgswelt an die dort 
herrschenden Bedingungen 
angepasst haben.
Wer nicht mit dem Rad kom-
men möchte, kann auch 
gerne individuell anreisen. 
Radler bringen bitte ihre EC-
Karte für die Fahrt mit der 
Fähre mit.

Die Künstlerinnen Susanne Nothdurft und Ute 
Diez mit Kunsttherapeutin Ulrike Fröhlich 
(v.l.) vor dem Gutshaus in Wittmoldt. Foto: hfr
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Hier klingen  
die historischen Orgeln!

Preetz/Probsteierhagen (t). Im 
Rahmen der  „Nacht der his-
torischen Orgeln“  erwarten 
Musikliebhaber am zweiten 
Juliwochenende zwei außerge-
wöhnliche Konzerterlebnisse an 
bedeutenden Orgelstandorten 
der Region. 
Den Auftakt bildet am  Sonn-
abend, 11. Juli, um 19 Uhr die 
Klosterkirche Preetz, wo  das 
Konzert  „Metamorphosis“ für 
große Gongs und Orgel präsen-
tiert wird. 
Die Preetzer Klosterorganis-
tin  Gabriele Schenkel  gestaltet 
gemeinsam mit dem Itzehoer 
Gongmeister  Peter Heeren  eine 
faszinierende Klangreise. Die 
kraftvollen Schwingungen gro-
ßer Gongs verbinden sich mit 
den farbenreichen Klängen der 
historischen Orgel zu einem au-

ßergewöhnlichen Hörerlebnis 
zwischen Meditation, Klangraum 
und musikalischer Verwandlung.
Am  Sonntag, 12. Juli, um 19 
Uhr steht dann St.-Katharinen 
in Probsteierhagen im Fokus: 
Der renommierte Konzertorga-
nist  Roman Mario Reichel  prä-
sentiert unter dem Titel „Organis-
simo“ ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken von Die-
terich Buxtehude, Johann Sebas-
tian Bach, Andreas Willscher so-
wie Hans Grollmann. Virtuosität, 
Klangfülle und die besondere 
Atmosphäre der historischen Or-
gel versprechen einen eindrucks-
vollen Konzertabend. In diesem 
Konzert wird außerdem in der 
Pause „Orgelwein“ ausgeschenkt. 
Der Eintritt kostet jeweils  15 
Euro, die Abendkasse ist stets ab 
18.30 Uhr geöffnet.

Ein Grafikdesigner machte „Handwerkskunst“:

Museum des Kreises Plön präsentiert Arbeiten  
von Johann Seidel

Plön (los). Das Museum des 
Kreises Plön lädt zur Eröffnung 
der neuen Sonderausstellung „Jo-
hann-Ernst Seidel 1920 – 1973. 
Werbung entlang der Ostseeküs-
te“ am Dienstag, 7. Juli ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr in den Museumsräumen in 
der Johannisstraße 1. Durch den 
ausgeprägt regionalen Bezug 
des Künstlers und seines Nach-
lasses verspricht dieser Auftakt 
einen etwas anderen Blick auf 

das künstlerische Schaffen. Ver-
bunden mit Wirtschaft und Wer-
bung vermittelt dieses zugleich 
ein Stück Tourismusgeschichte 
in der Region. Diesen inhaltli-
chen Faden greift die Geschäfts-
führerin der Tourismuszentrale 
Holsteinische Schweiz nach der 
Begrüßung durch den Vorstand 
des Museumsvereins Friedrich zu 
Rantzau auf. Museumsleiterin Ju-
lia Meyer schließt sich mit einer 
Einführung in die Ausstellung an. 

Seidels Tochter Julia Freese 
bewahrt den Nachlass und 
hat das Ausstellungsprojekt 
angeregt.
Johann-Ernst Seidel war 
gebürtiger Plöner. Später 
lebte er in Malente, wurde 
Grafikdesigner. Was er mit 
präzisem Pinselstrich und 
Farbe schuf, war damals 
„Handwerkskunst“. Und 
diese prägte ab den 1950er 
Jahren in der touristischen 
Werbung die Außendar-

stellung der Holsteinischen 
Schweiz und der Ostseebäder. 
Auch Werbung für den Esso 
Konzern oder die Dräger-Werke 
Lübeck findet sich in der Ausstel-
lung. Zu sehen ist eine Vielzahl 
von farbenfrohen und mit Hu-
mor gestalteten Arbeiten, die von 
höchster zeichnerischer Qualität 
Zeugnis ablegen. Man kann sei-
ner Kreativität direkt nachspü-
ren: Julia Meyer hat Johann-Ernst 

Seidels Arbeitsplatz authentisch 
nachgestellt mit allem, was da-
mals für die „Handwerkskunst“ 
benutzt wurde.
Das Kreismuseum ist dienstags 
bis sonntags von 12 bis 17 Uhr, 
ab 1. November von 14 bis 17 
Uhr geöffnet (für Gruppen auf 
Anfrage auch außerhalb der Öff-
nungszeiten). Die Ausstellung 
kann bis 31. Januar besichtigt 
werden.

Künstlerische Werbung vergangener 
Jahrzehnte, sowohl fürs Land...

… als auch für den Kurort Malente-Gremsmühlen. 
			   Fotos: Kreismuseum
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Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. | famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Gültig bis 4.7.2026

Tomahawk Steak 
der echte Hingucker und Favorit 
unter Männern, einmalig saftig
natur oder mariniert
Herkunft Schottland Beef

100 g

3.33

100 g

2.99
100 g

0.99
Rostbratwurst 
am Holzspieß
vom Schwein, pikant gewürzt
im zarten Saitling

100 g

2.99
Lammfilet
fertig aromatisch mariniert
und besonders schmackhaft
vom Grill

Rinderspieß 
mit Pistazien oder 
gefüllt mit Bacon und 
gekochtem Schinken
umhüllt mit Pistazien

Sie mögen gutes Grillfleisch und Vielfalt? 
Dann sind Sie bei famila genau richtig! 
Überzeugen Sie sich selbst vom einzigartigen 
Geschmack unserer Fleisch-Spezialitäten und 
lassen Sie sich von unseren Spezialisten am 
Fleischtresen beraten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt entdecken auf
shop.fleischerei-famila.de

IHR GRILLT –
WIR HABEN DIE ZUTATEN!
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Dich erwartet unter anderen:
Thüringer Rostbratwürste | Spare Ribs

Hähnchensteak „Piri Piri“
Rinderhüftsteak

Garnelenspie e mit Knoblauch
Putensteaks

Lachsfilet aus dem Smooker
gegrillter Fetakäse
Folienkartoffel
Maiskolben

Beilagen | Salate | Saucen

Wir freuen uns auf Dich - Reservierung unter
04343 185 980 I reservierung@slowdown-bottsand.de | direkt online

BBQ - Buffet

ß

jeden Samstag ab 18:00 Uhr

45 €
pro Person

Wir freuen uns auf Dich - Reservierung unter
04343 185 980 I reservierung@slowdown-bottsand.de | direkt online

Dich erwartet unter andderen:
Thüringer Rostbratwürste | SSpare Ribs

Hähnchensteak „Piri PPiri“
Rinderhüftsteak

Garnelenspie e mit Knobbllaauucchh
Putensteaks

Lachsfilet aus dem Smooker
gegrillter Fetakäse
Folienkartoffel
Maiskolben

Beilagen | Salate | Saucen

BBBBB Q - Bufffff efef tete

ß

jjedede eded nene SSn Sn aSaS mmsmsm ttsts atat ggaga ab 18:00 UUhhrhrh

45454 €
pro PePeP rere sosos n

Plön (los). Mit „Schmackes“ lässt 
Vera Rohrdantz den gelben Ball 
über das Netz sausen. Aufschlag. 
Abflug. Aufprall. Jede Bewegung 
sitzt. Die Tennisplätze an der Fe-
getasche 99 sind rundüberholt 
und laden zum Spiel und zum 
Training ein. Auch für Urlaubs-
gäste sind sie nutzbar.
Der erneuten Belebung der Ten-
nisplätze hat sich eine tatkräftige 
Initiative verschrieben: Zusam-
men mit Kurt Bergemann und 
Martin Pasikowski engagiert sich 
Vera Rohrdantz, um ihr Projekt 
am Plöner See voranzubringen. 
Damit soll die Tennisabteilung 
des TSV Plön Aufwind erhalten, 
deren Wiederaufbau sich das 
Leitungsteam vorgenommen und 
im September 2025 begonnen 
hat. Und der Einstieg ist denk-
bar einfach, wirbt Rohrdantz: 
Wer mit dem Sport liebäugelt, 
könne das Angebot einer günsti-
gen Schnuppermitgliedschaft (70 
Euro) bis 31. Dezember wahrneh-
men und den Bereich nutzen.
Zeit genug also, um alles und je-
den kennenzulernen. „Danach 
würde dann eine Vereinsmitglied-
schaft anschließen.“ Anmeldun-
gen für die Schnuppermitglied-
schaften können als E-Mail  an 

vera-rohrdantz@gmx.de geschickt 
werden. Einige Sportler aus dem 
Umland, sogar aus Preetz, haben 
das Angebot bereits für sich ent-
deckt. Eine gute Möglichkeit, den 
Kontakt zu den Tennisfreunden 
aufzunehmen, ist das Herren-
Damen-Doppelturnier, das am 
Sonnabend, 18. Juli um 15 Uhr 
beginnt und mit einem Arbeits-
einsatz kombiniert ist, da die 
Pflege der Anlage einfach dazu-
gehört. Schon ab 11 Uhr werde 
der Spielbereich zunächst inspi-
ziert und gegebenenfalls nachge-

Tennisplätze runderneuert – jetzt kann‘s losgehen
bessert. Abends 
klingt der Tur-
niertag bei 
einer kleinen 
Party entspannt 
und gesellig aus 
– ein idealer 
Treffpunkt. Der 
kann vielleicht 
noch mit einem 
erfrischenden 
Bad im Plöner 
See abgerun-
det werden, 
schließlich liegt 
das Strandbad 
Fegetasche nur 
ein paar Meter 
entfernt. Die 

Anmeldungen für die Arbeit am 
Platz, Teilnahme am Doppel-
spiel und den gemütlichen Aus-
klang müssen bis 11. Juli erfolgt 
sein und gehen per E-Mail an 
m.pasikowski@web.de. Dabei sei 
es auch möglich, so Rohrdantz, 
sich nur für einzelne Punkte, zum 
Beispiel nur die Platzpflege oder 
Turnierteilnahme anzumelden. 
Oder zur Party.
Neu ist, dass Urlaubsgäste sowie 
TSV Mitglieder, die nicht separat 
in der Tennisabteilung gemeldet 
sind, an der Fegetasche Tennis 
spielen können. Die Buchung und 
Bezahlung (20 Euro pro Stunde) 
erfolge online auf der Web-Seite 
„Platzbuchung.de“, wirbt Vera 
Rohrdantz für die unkomplizier-
te Sportmöglichkeit. Der Zugang 
zur Anlage werde durch Koope-
ration mit Bockys Imbiss, Höppis 
Minigolf und dem Imbiss am See 
ermöglicht – alle befinden sich in 
unmittelbarer Nachbarschaft.
Kinder und Jugendliche kön-
nen bei den Trainern Mohamad 
Albadry und Johannes Viening 
Unterricht nehmen. Einzel- und 
Gruppentrainings können ge-
bucht werden. Ohnehin ist die 
Plöner Tennissparte sportlich gut 
vernetzt, um allen Generatio-
nen den Sport zu ermöglichen. 
Zum Beispiel durch eine durch-
aus bedeutende Kooperation mit 

dem TC Malente, insbesondere 
deren Mannschaften Ü60 und 
Ü65. „Wir haben gemeinsame 
Mannschaften und sie sind hier 
auch spielberechtigt“, erklärt 
Vera Rohrdantz. Und umge-
kehrt. Sie selbst spiele seit über 
50 Jahren, findet sich aber eher 
„minderbegabt“. Dennoch: „Als 
Linkshänder kann man sich be-
haupten“, sagt sie, „ein schlech-
ter Rechtshänder hats schwerer 
als ein schlechter Linkshänder...“ 
Dass die Tennisplätze am Plöner 
See wieder so sind, wie sie sind, 
ist eine Geschichte von beein-
druckendem Engagement: „Die 
Herren 70 Plön haben das zwei 
Jahre gemacht“, weist Vera Rohr-

dantz auf die vielen Arbeitsstun-
den auf der Anlage – ein Projekt, 
für das zudem viele Unterstützer 
gewonnen werden konnten. Drei 
der früheren sechs Plätze seien 
in der Zeit überarbeitet worden, 
zudem ein „Halbplatz“ für die 
Einzeltrainings. Die Flächen er-
hielten neue Beläge und Linien-
führungen sowie eine Bewässe-
rungsanlage, die auf der Anlage 
eine wichtige Funktion hat, er-
klärt Vera Rohdantz. Denn bei 
Hitze und Sonne müsse der Platz 
alle acht Stunden bewässert wer-
den. Unterlasse man diese Pflege, 
leide die Bindungsschicht der 
Oberfläche zur Unterschicht des 
Platzes, wodurch Schäden entste-
hen. Die gesamte Infrastruktur sei 
einschließlich der sanitären Anla-
gen im Zuge dieses Engagements 
wieder hergerichtet worden. Und 
sie spielen Tennis, die Herren 70 
Plön. Sogar zweithöchste Liga in 
Schleswig-Holstein. „Sie wären 
beinahe aufgestiegen“, erzählt 
Vera Rohdantz anerkennend, 
„sie sind auch die einzige Punkt-
spielmannschaft derzeit.“ Einige 
von diesen überaus erfolgreichen 
Herren 70 Plön spielten zudem in 
Malente in der 60-er Mannschaft 
mit, „diese Verbindung gibt es 
schon lange“, fügt Vera Rohrdantz 
hinzu. Weitere Infos sind bei ihr 
unter 0151-61546076 erhältlich.

Die runderneuerten Tennisplätze in Plön laden zu Spiel und Training 
ein, während Zuschauer auf der Terrasse den Sport mit Seeblick ge-
nießen. � Foto: hfr

Die Bälle über das Netz jagen: Vera Rohrdantz vom 
Leitungsteam der Tennisabteilung des TSV Plön hat 
sich diesem Sport seit über 50 Jahren verschrieben. 
� Foto:  Lotta Schneider
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▶ Tel. 04381-6605  ▶ Mobil 0176-32198851
▶ info@fahrzeug-bootslackierung.de
▶ Kieler Str. 29, 24321 Lütjenburg (hinter OHLA)

▶ www.fahrzeug-bootslackierung.de

MÜLLER
FAHRZEUG- & BOOTSLACKIERUNGEN

Inh.: Regina Barthen

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.deBlekendorfer Berg 1a, 24327 Futterkamp/Blekendorf
Direkt an der

B 202 Blekendorfer Berg 1a
24327 Futterkamp/Blekendorf

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.de

Direkt an der

B 202

Möchten auch Sie mit Ihrer Firma 
auf diesen Seiten vertreten sein?

Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.

 Marco Lützel Corinna Mielke
 0800 / 45 40 111   04361 / 62011-15

Moin LütjenburgBeflockung von 
Firmenkleidung
Direkt bei uns in Lütjenburg.

Markt 7, 24321 Lütjenburg
www.gehrmann.shopping

Lütjenburg, Markt 19
www.steffen-muxall.de

– Verlagssonderverö� entlichung –– Verlagssonderverö� entlichung –

Moin Lütjenburg
Lütjenburg (t). Ein Wochenende voller Erlebnisse erwar-
tet die Einwohner der Stadt Lütjenburg und Gäste der 
Region in der nächsten Woche: Vom 10. bis zum 12. 
Juli verwandelt sich das Freizeitgelände der ehemaligen 
Schill-Kaserne in Lütjenburg in eine große Festmeile. 
Das diesjährige Lütjenburger Stadtfest lockt mit einem 
abwechslungsreichen Jahrmarkt, einem vielfältigen 
Bühnenprogramm und Highlights für die ganze Familie.

Drei Tage Programm für jeden 
Geschmack

Der Startschuss fällt am Freitagabend ab 17 Uhr mit 
einem großen Abendfl ohmarkt, der zum gemütlichen 
Stöbern einlädt. Musikalisch wird der Auftakt durch die 
Band „United 4“ auf der Förde-Sparkassenbühne ge-
krönt.
Der Sonnabend steht ganz im Zeichen der Gemein-
schaft: Von 11 bis 17 Uhr fi ndet der „Familientag“ statt, 
an dem sich über 20 Vereine aus Lütjenburg und Um-
gebung mit einem bunten Programm präsentieren. Am 
Abend übernehmen DJ Ardo und DJ Thomas Abraham 
das Ruder, unterstützt von einer spektakulären Showein-
lage der „Double Dies“.
Der Sonntag widmet sich von 11 bis 16 Uhr der lokalen 
Wirtschaft: Bei der großen Gewerbeschau präsentieren 
sich über 20 Betriebe aus Lütjenburg und bieten span-
nende Einblicke in ihre Arbeit. Zum Abschluss des Fes-
tes am Sonntagabend sorgt die Band „Tri Pod“ für beste 
Stimmung. Highlights: Bummelzug und 

Helikopter-Rundfl üge
Ein besonderes Angebot für Besucher ist der 
Bummelzug, der am Sonnabend und Sonn-
tag kostenfrei zwischen dem Festgelände, der 
Stadt und dem Bahnhof verkehrt. Er hält an 
allen Bushaltestellen entlang der Strecke – er-
möglicht durch die großzügige Unterstützung 
der Wirtschaftsvereinigung Lütjenburg sowie 
zahlreicher ortsansässiger Betriebe.

Und wer Lütjenburg, die kleinste Stadt im 
Kreis Plön, einmal aus der Vogelperspekti-
ve erleben möchte, hat am Sonnabend und 
Sonntag die Gelegenheit, bei Helikopter-
Rundfl ügen abzuheben.
Für den Nervenkitzel sorgt an allen Tagen ein 
großer Jahrmarkt mit Imbiss- und Aktionsstän-
den sowie zahlreichen Attraktionen, darunter 
der „X-Flight“, ein traditioneller Autoscoo-
ter, der „Scheibenwischer“ und viele weitere 
Fahrgeschäfte.

Lütjenburg feiert: Großes Stadtfest mit Jahrmarkt

Die Kultband mit dem Kuh-Outfi t: „United 4“ ist Top-Act am Freitagabend.          Foto: United 4



Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Fahrräder · Elektrofahrräder

Meine Mode 
auf 3 Etagen im 
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Geöff net: 
Mo–Fr    10 –18 Uhr  
Sa    10 –14 Uhr

Autohaus Seemann GmbH
Hindenburgstraße 17

24321 Lütjenburg
Tel.: 04381/4016-0

www.autohaus-seemann.de

Inh. Christiane Holst
Markttwiete 1 • 24321 Lütjenburg
www.kiek-mol-optik.de
Wir bitten um Anmeldung
Tel. 04381-4165888

Am Kneisch 2 · 24321 Lütjenburg · Telefon 04381/4056-0
info@bauXpert-Dittmer.com · www.bauXpert-Dittmer.com

BAUMARKT
BAUSTOFFE · HOLZ

Firmencup in Sachen 
Menschenkicker

Ein weiteres sportliches Highlight 
am Samstag ist das Menschenki-
cker-Turnier, das von 12 bis 18 Uhr 
stattfi ndet. Firmen können sich zum 
„2.Gehrmann Sport und Mode Men-
schenkicker Firmencup“ direkt bei 
Gehrmann Sport + Mode per E-Mail 
an m.selk@sporthaus-gehrmann.de 
anmelden.  
Für alle Gäste, die mit dem Pkw an-
reisen, stehen in der Nähe des Fest-
geländes reichlich ausgewiesene 
Parkplätze zur Verfügung.
Weitere Informationen und aktuelle 
Updates zum diesjährigen Stadtfest 
fi nden Interessierte auf der Face-
book-Seite (Stichwort „Stadtfest Lüt-
jenburg“).

Den krönenden Abschluss am Sonn-
tag bildet die Band TriPod, die als 
„lebende, atmende Alternative zu 
Steve Jobs berühmtem Apfel-Walk-
man“ bekannt ist und für ausgelas-
sene Stimmung bis zum letzten Takt 
sorgt.                                   Foto: hfr

Lütjenburg (t). Nach 20 Jahren als Platzwart 
hatte sich Bernd Goldbach zum Jahresende 
2025 vom Tennisclub Lütjenburg verab-
schiedet. Mit seinem Engagement hat er die 
Anlage nachhaltig geprägt und weit mehr 
hinterlassen als gepfl egte Tennisplätze. Des-
halb würdigt der Verein noch einmal seine 
Verdienste.
Nach seiner Pensionierung als Berufssoldat 
übernahm Goldbach 2005 auf Anregung 
der damaligen Sportwartin Ute Otto die 
Aufgabe als Haus- und Platzmeister. Neben 
der laufenden Pfl ege setzte er gemeinsam 
mit dem Vorstand zahlreiche Modernisie-
rungen um – darunter die Sanierung der 
Sanitärbereiche, die Umrüstung auf LED-
Beleuchtung, eine neue Heizungsanlage 
mit Photovoltaik sowie den Umbau der 
Beregnungsanlage. Auch das Außengelän-
de erhielt durch seinen Einsatz ein neues 
Gesicht. Gastmannschaften lobten immer 
wieder den hervorragenden Zustand der 
Anlage.
Der Verein würdigt Goldbach als verläss-
lichen Wegbegleiter, der über viele Jahre 
und mehrere Vorstände hinweg Kontinuität 
gewährleistete. „Er hinterlässt ein Stück Ver-
einsgeschichte“, heißt es in einer kürzlich 
verö¡ entlichten Pressemitteilung.
Mit Thomas Weber stand auch schnell ein 
Nachfolger bereit. Seit November 2025 
wurde der 61-Jährige intensiv eingearbeitet 
und übernahm die Aufgabe o£  ziell bereits im Dezem-
ber. Bis zum Abschluss der diesjährigen Frühjahrsarbei-
ten stand ihm Goldbach weiterhin beratend zur Seite.
Weber war früher Betriebsmeister in der Chemieindus-
trie bei der damaligen Hoechst AG. Nach seinem Um-
zug im September 2023 nach Lütjenburg suchte er nach 
seinem Ruhestand im Jahr 2024 bewusst nach einer 

neuen, sinnstiftenden Tätigkeit. Diese fand er schließ-
lich in der Aufgabe als Platzwart, die seine Freude an 
der Arbeit im Freien ideal mit seinem handwerklichen 
Geschick und seinen berufl ichen Erfahrungen verbin-
det. „Das war eine tolle Zeit. Bernd ist ein ganz feiner 
Mann“, fasst Thomas Weber die gelungene Übergabe 
tre¡ end zusammen.

Platzwart Bernd Goldbach und Thomas Weber (rechts) nochmal im 
gemeinsamen Einsatz.  Foto: hfr

Der Macher ist vom Platz gegangen
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

                    

Preisknüller: Weihnachten im winterlichen Riesengebirge

Weihnachten auf der Sonnen-Insel Usedom / Swinemünde

Preiskracher: Silvester-Party in der Böhmischen Schweiz

Erholsamer Festtags-Urlaub in der herrlichen Natur des winterlichen Riesengebirges, wo ein Winter noch ein 
richtiger Winter ist. Unsere Gäste residieren im komfortablen „Mercure“- Kur-Hotel im berühmten Kurort 
Hirschberg mit schöner Wellnessabteilung mit Hallenbad und Sauna und sehr reichhaltiger, landestypi-
scher Halbpension mit festlichen Menüs und Buff ets. Das im Reisepreis komplett enthaltene Ausfl ugs-
programm führt unsere Leser:innen mit fachkundiger Reiseleitung zu den schönsten Berg-Orten des 

Iser- und des Riesengebirges mit Warmbrunn und Bad 
Flindsberg sowie ins winterliche Riesengebirge mit 
Krummhübel, Schreiberhau am Fuße der Schneekop-
pe, zur Friedenskirche Schweidnitz und zur legendären 
Holzkirche von Wang. Außerdem entdecken unsere Gäste 
das weihnachtliche Breslau im Festtags-Kleid.
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz  4 x Übern. im Mercure-Hotel in Hirschberg mit 
reichhaltigem Schlemmer-Frühstück vom Buff et  3 x reichhaltiges Abendessen im Hotel als 3-Gang-Menü oder Buff et 
 1 x festl. Weihnachtsfeier im Hotel mit Fest-Menü und Unterhaltungsprogramm  Alle im Text genannten Rundfahrten 
und Ausfl üge für 3 Tage mit Reiseleitung  Gr. Stadtrundfahrt Breslau mit fachk. Reiseleitung und Stadt-Freizeit zum Weih-
nachtsmarkt-Bummel  Eintritt und Besichtigung der Friedenskirche Schweidnitz  Kostenlose Hallenbad-Nutzung im 
Hotel Reisetermin:  23. - 27.12.2026

Deutschlands sonnenreichste Ostsee-Insel mit den schönsten Stränden erwartet unsere Leser:innen zum Fest-
tags-Aufenthalt im mondänen Kurort Swinemünde mit unserem Komfort-Hotel in Top-Lage in direkter Nähe 
zur Promenade und Strand mit Hallenbad mit sehr reichhaltiger Halbpension mit leckeren Buff ets. Das 
komplette Ausfl ugsprogramm ist zusätzlich im Reisepreis enthalten, der Leser-Reisen-Bus bleibt vor Ort!

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus 
ab Plön und Preetz  4 x Übern. im Komfort-Hotel mit 
reichhaltigem Frühstück vom Buff et  2 x Abend-Buff et 
im Hotel  1 x Festl. Heiligabend-Menü mit 1 Glas Wein 
 1 x leckeres Weihnachts-Fest-Menü  Besuch des Weih-
nachtsmannes & Geschenke für alle Gäste  Kostenlose 
Nutzung von Hallenbad und Whirlpool  Weihnachts-Musik-
Programm am Abend im Hotel  Großer Tagesausfl ug in die alte Hansestadt Stettin mit Besuch des Weihnachtsmarktes 
 Nachmittags-Kaff ee-Fahrt auf die Bernstein-Insel Wollin mit Promenadenbummel im Seebad Misdroy  Rückreise mit 
Mittagspause im Ostseebad Warnemünde  Reisetermin:  23. - 27.12.2026

Silvester „First Class“ im Münsterland mit großer Silvester-Party „all inclusive“
Genießen Sie einen fröhlich-beschwingten Jahreswechsel der Spitzenklasse im First-Class-Hotel zum landesweit 
einmaligen Superpreis: Höhepunkt der Reise ist die große Silvester-Party direkt im Hotel mit festlichem Sil-
vester-Buff et und großem „all inclusive“-Getränke-Paket ohne Begrenzung von 19 bis 1 Uhr (Weisswein/

Rotwein/Biere/Softdrinks).
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus 
ab Plön und Preetz  3 x Übern. im First-Class-Ho-
tel mit Schlemmer-Frühstücks-Buff et  Begrüßungs-
Cocktail bei der Anreise  2 x Abendessen im Hotel als 
Schlemmer-Buff et oder 3-Gang-Menü  Gr. Silvester-
Party wie im Text beschrieben mit „all inclusive“-Geträn-
ke-Paket & bester Stimmung bei Musik & Tanz bis zum frühen 
Morgen  Stadtrundfahrt / Stadtrundgang in Hamm mit fachkundiger Reiseleitung „auf histor. Spuren“  Ganztages-
Panorama-Ausfl ug mit Reiseleitung im Münsterland vorbei an Schlössern und Burgen und Erlebnis Hansestadt Münster 
 Rückreise mit Aufenthalt und  Mittagspause in der Hansestadt Bremen  Wellness-Genuss im Hotel: Sauna-Landschaft 
und modernen Fitness-Raum  Reisetermin:  30.12 . -  02.01.2027     

Im winterlichen Festtags-Kleid erwartet Sie eine der schöns-
ten Naturlandschaften Mitteleuropas mit der berühmten 
Böhmischen & Sächsischen Schweiz, wo Sie direkt im 
romantischen Tal der Elbe zwischen Prag und Dresden 
in der zauberhaften Elbe-Stadt Decin mit dem mon-
dänen Schloss residieren werden. Das komplette Aus-
fl ugs-Programm sowie die fröhliche Silvester-Partys 
mit Live-Musik sind im Reisepreis enthalten.
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab 
Plön und Preetz  3 x Übern. im Mittelklasse-Hotel in Decin in 

Best-Lage direkt am Markt im Zentrum mit Frühstück vom Buff et  2 x Abendessen als 3-Gang-Menü im „Böhmischen 
Restaurant“ neben dem Hotel mit landestypischen Spezialitäten  Fröhliche Silvester-Party im „Böhmischen Restaurant“ mit landestypischem 4-Gang-Silvester-Menü, Live-Mu-
sik und Tanz  Panorama-Rundfahrt „Zu Gast in Böhmen“ mit Reiseleitung mit weltbekanntem Kur-Bad  „Bad Teplitz – das Domizil sächsischer Herrscher“  Stadtrundfahrt und 
Schlossgarten-Spaziergang mit Reiseleitung in Decin  Gr. Neujahrs-Ausfl ug „Sächsische Schweiz & Erlebnis Dresden“ mit gr. Stadtrundfahrt / Stadtführung mit Reiseleitung & 
Freizeit zum Neujahrs-Spaziergang an der Elbe  Die Kurtaxe ist vor Ort im Hotel zu zahlen  Reisetermin:  30.12. - 02.01.2027 
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Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130 Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Kurs Nord:„Dänemark kennen & lieben”

mit großem Smörrebröd-Buffet „satt“ sowie herrlicher Ostsee-Kreuzfahrt
Unbegrenzt schlemmen & genießen können unsere Leser:innen bei der großen Dänemark-Panorama-Fahrt zur Smörrebröd-Gräfi n 
in die Schlösserstadt Gravenstein, wo im historischen Landhaus-Krug ein großes Mittags-Smörrebröd-Buff et „satt“ mit den welt-
berühmten Schlemmer-Schnittchen mit prächtiger Dekoration off eriert wird. Nach dem Mittag lockt ein Spaziergang durch den 
gegenüber liegenden zauberhaften Schloss park des prachtvollen dänischen Sommer-Schlosses Gravenstein, wo die Königsfamilie 
im Hochsommer residiert. Anschließend führt der Kurs in die mondäne Hafenstadt Sonderburg mit dem traumhaften Schloss am 

Hafen, wo unsere LeserInnen bereits zur herrlichen Sommer-Kreuzfahrt mit einem Sonderschiff  zurück nach 
Deutschland durch den Alsen-Sund und die Geltinger Bucht erwartet werden. 
Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz ● Großes Smörrebröd-Buff et „satt“ in Gravenstein 

● Ostsee-Schiff fahrt von Sonderburg nach Schleswig-Holstein

● Reisetermin:  ● 28.07.2026 

Größtes Traditions-Segler-Treffen der Welt: „Sail Rostock 2026“
Genießen Sie live und hautnah eines der größten maritimen Segel-Feste der Welt in 
Rostock und im Seebad Warnemünde mit spektakulärem Show- und Musik-Programm, 
Open Ship, kulinarischen Meilen, Kunsthandwerker- und Fischermarkt und vielen mari-
timen Aktivitäten. Busfahrt ab Plön und Preetz mit 2 Std. Freizeit in Rostock und 2 Std. 
Freizeit in Warnemünde.  Reisetermin: 09.08.2026     

nur

29,95

Weihnachten „all inclusive“
auf der Bernstein-Insel
  Wellness-Hotel am Meer

mit Hallenbad  & Sauna
  Halbpension
 Getränke-Paket zum Abendessen

Traumhafte Festtage auf der malerischen Bernstein-Insel 
Wollin bei Usedom erwarten unsere Leser:innen zum landes-
weit einmaligen Superpreis mit unserem sehr schönen Well-
ness-Hotel in Top-Lage mit Hallenbad und Sauna-Landschaft 
mit sehr reichhaltiger Halbpension inklusive Getränke-Paket 
„all inclusive“ an 3 Weihnachts-Festtagen sowie erlebnisrei-
chen Ausfl ügen. Vergleichen Sie unsere Preise & Leistungen mit dem Wettbewerb!
Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz  4 x Übern. im Komfort-Hotel auf 

der Insel Wollin  4 x Schlemmer-Frühstück vom Buff et  3 x Abendessen als Buff ets oder 
3-Gang-Menüs mit Salat-Buff et  1 x Festliches  Weihnachts-Menü am Heiligabend mit re-

gionaler Schlemmer-Küche & Besuch Weihnachtsmann & kleines Weihnachts-Geschenk 
 Am 24./25./26.12.2026 zum Abendessen: Getränke kostenlos ohne Begrenzung mit „open 

bar“ Bier vom Fass und würzigem Glühwein  Kostenlose Nutzung der Wellness-Abteilung 
mit Hallenbad, Sauna, Jacuzzi, Eisgrotte, Kneippzone  Live-Konzert Weihnachtslieder im 
Hotel  Anreise mit Besuch der alten Hansestadt Stettin im Weihnachts-Glanz zur Mittags-

pause  Insel-Rundfahrt Usedom mit Besuch der 3 kaiserlichen Seebäder Bansin/Herings-
dorf/Ahlbeck  Kaff ee-Fahrt ins Seebad Swinemünde mit Freizeit zum Weihnachts-Bummel 

 Rückfahrt mit Mittagspause im Ostseebad Warnemünde  Die Kurtaxe ist direkt im Hotel zu 
zahlen  WLAN  Reisetermin:  23. - 27.12.2026

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen auf dem deutschland-
weit einmaligen Isemarkt, Hamburgs schönstem & größtem Wochenmarkt 
in Eppendorf, der an mehr als 200 Ständen unter einem 600 Meter langen 
U-Bahn-Viadukt als geschütztes Dach frisches Obst & Gemüse, knackige Kräu-
ter, frischen Fisch in unglaublicher Auswahl, Fleisch, duftenden Käse &  köst-
liche Food-Trucks zu  einem einmaligen Schlemmer-Paradies vereint. Anschl. 
genießen unsere Gäste das große warm / kalte Mittags-Spezialtäten-Buffet 
mit leckerer Dessert-Vielfalt, bevor unsere Leser:innen zum Höhepunkt des 
Tages mit fachkundiger Führung den größten Park-Friedhof der Welt in Ohls-
dorf mit 350 Hektar zur einmaligen Blüte besuchen.  Mit perfekter Führung 
erobern Sie Hamburgs größte Grünanlage und eine Oase der Ruhe mit mehr 
als 30.000 blühenden Rhododendron-Stauden in einem wunderschönen Blütenmeer. Busfahrt ab 
Plön und Preetz, Besuch Isemarkt, Mittags-Buffet, Besuch Ohlsdorfer Friedhof mit fachkundiger Füh-
rung.  

Hamburger Traditionen: Zauberhafte Frühlings-Blüten-Tour zum 
Ohlsdorfer Friedhof & Genuss-Erlebnis traumhafter Isemarkt 

 Neuer-Zusatz-Reisetermin:  28.07.2026    
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Plön (los). „Ausländer raus!“. 
„Deutschland den Deutschen!“. 
Ausdrücke von Hass, Hetze und 
Gewalt. Das Gymnasium Schloss 
Plön setzt ein Zeichen dagegen: 
Seit dieser Woche gehört die 
Schule dem Netzwerk „Schu-
len ohne Rassismus/Schulen mit 
Courage“ an. Ibrahim Arslan, ein 
Überlebender des Möllner An-
schlags 1992, verlieh dem Tag 
der offiziellen Aufnahme in das 
Netzwerk mit einem Workshop 
zum Thema Rassismus einen 
besonderen Akzent. Sein Aus-
gangspunkt: Die Frage nach der 
Entstehung von Hass. Und: Wie 
damit umgehen? Es geht ihm um 
tiefsitzende Erfahrungen, Verlet-
zungen, Gefühle von Ohnmacht. 
„Erlebte Gewalt nehmen wir im-
mer mit“, sagt Ibrahim Arslan. 
Wichtig sei deshalb: „Wenn ihr 
Gewalterfahrungen hier an der 
Schule macht, auch von Schü-
lern hier im Raum, dann sprecht 
darüber“, legt er seinen Zuhörern 
eindringlich nahe. Dann leitet 
er über zur Klärung von Begriff-
lichkeiten, die das Thema auf 
ganz anderer Ebene berühren. 
Zumal sie eine stark assoziative 
Wirkung entfalten können, eine 
nachteilige zudem. Es geht um 
Gastarbeiter und Flüchtlinge.
Die einen: Arbeitskräfte, die 
nach dem Zweiten Weltkrieg ins 
Land gerufen wurden, weil es 
hierzulande zu wenige gab. Die 
anderen: Menschen, die sich auf-
grund der politischen Umstände 

zu fliehen gezwungen sahen. Die 
Ausgangslagen wirken völlig un-
terschiedlich.Deshalb richtet der 
Referent sein nächstes Schlaglicht 
auf die Arbeits- und Lebensreali-
täten der Gastarbeiter und stellt 
sie in den Zusammenhang mit 
einschlägig verbreiteten Vorstel-
lungen und Klischees, die über 
sie kursieren. Bilder, die auch 
mit rassistischen Vorurteilen, mit 
Schmähungen, mit Ablehnung 
korrespondieren. Sie begegnen 
alltäglich. Gastarbeiter, sagt er, ar-
beiteten rund 18 Stunden. Ein Tag 
hat aber nur 24 Stunden. „Wie ist 
es möglich, dass diese Menschen 
noch Deutsch lernen?“, fragt Ib-
rahim Arslan in die Runde. An 
einen Schüler gerichtet vertieft 
er den Punkt und die Erwiderung 
lässt sich erahnen: „Hast du mal 
darüber nachgedacht, warum 
Gastarbeiter kein Deutsch kön-
nen?“
Tatsächlich geht die Idee, Integ-
rations- und Sprachbemühungen 
seien eine Frage der Einstellungen 
und des guten Willens, an der 
Wirklichkeit der Lebensumstände 
dieser so viel arbeitenden Gäste 
im Land völlig vorbei, macht Ib-
rahim Arslan deutlich. „Bei dem 
niedrigen Lohn ist es gar nicht 
möglich, dass diese Leute acht 
Stunden arbeiten“, konstatiert er 
und präsentiert ein altes Foto auf 
der Leinwand: Gastarbeiter bei 
der Erdbeerernte. Es ist die Ge-
gend von Mölln. Ibrahim Arslan 
wechselt die Perspektive auf die 

„Ja, ich bin auch Deutscher, aber 
ich bin nicht weiß...“

Facettenreicher Rassismus, gefährliche Stereotype  
– reflektiert von Plöner Schülern im Gespräch mit Ibrahim Arslan

Herkunft der Gastarbeiter. Auf 
Länder, in die urlaubende Euro-
päer gern verreisen. „Wie macht 
man Urlaub in der Türkei?“, stellt 
er die Frage in den Raum. „In der 
Hotelanlage“, antwortet ein Schü-
ler und fügt beiläufig hinzu, was 
bei der Wahl des Urlaubslandes 
offenbar keine unbedeutende 
Rolle spielt: Dass nämlich dort 
„günstige Sachen“ zu bekommen 
seien.Mitschülerin Hevidar hat 
einen ganz anderen Blick darauf 
und Ibrahim Arslan scheint es zu 
wissen, als er sie nach den Gefüh-
len fragt, die sie mit ihrem ersten 
Besuch in der Türkei verbindet: 

„Aufregung, Freude“, zählt sie 
auf. „Ich sehe auch mein Dorf 
in der Türkei als mein Zuhau-
se“, fügt sie hinzu, „obwohl ich 
mehr in Deutschland zuhause 
bin, weil ich hier aufgewachsen 
bin.“ Aber es ist komplizierter.  
Denn als Kurdin erfahre sie dort 
auch: „Geh' nach Deutschland, 
du gehörst hier nicht hin.“ Ibra-
him Arslan hakt nach: „Wo ist un-
sere Heimat? Türkei oder Deutsch-
land?“ - „Heimat ist da, wo man 
sich zuhause fühlt“, kommt ein 
vorsichtiger Vorschlag zurück.  
„Ist das so?“, fragt Arslan, selbst 
in eine Gastarbeiterfamilie 

Ibrahim Arslan, Überlebender der Brandanschläge von Mölln 1992, 
ging mit Schülern des Plöner Gymnasiums dem Rassismus-Problem 
auf den Grund.  � Fotos: Lotta Schneider

Für die Aufnahme in des Netzwerk Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage hat sich die AG Schule ohne Rassismus stark gemacht, 
begleitet von Geschichtslehrerin Birte Belker (l.), unterstützt von Dr. Ulf Kämpfer als Pate der Schule (l.) sowie von Schulleiter Lennart 
Marx (m.) und Benjamin Holm, Geschäftsführer der Aktion Kinder- und Jugendschutz Schleswig-Holstein e.V. (r.). Der offiziellen Feier-
stunde voraus ging ein intensiver Workshop mit Ibrahim Arslan (m.) zum Thema Rassismus.



hineingeboren, „kann ich mich 
hier zuhause fühlen – was denkst 
du?“
Vom Punkt Heimat zur Hautfarbe 
überleitend kommt Ibrahim Ars-
lan auf die „unsichtbaren Schub-
laden“ zu sprechen. Wieder geht 
es um Klischees, die ursächlich 
für die häufig gestellte Frage nach 
der Herkunft sind: „Wirst Du ge-
fragt, woher kommst Du?“, fragt 
Ibrahim Arslan einen der Schüler. 
Helle Hautfarbe, die Haare ent-
sprechend... Und seine Antwort 
fällt erwartungsgemäß aus: „Äh, 
eigentlich nicht ...“
Anders Ibrahim Arslans Erfahrun-
gen. Er sei mit der Frage, woher 
er komme, regelmäßig konfron-
tiert. Wohl wissend, dass sein 
Aussehen Marke „Ausländer“ 
viel zu häufig den Grund für die-
se Frage liefere.
„Ich sage: Mölln“, gibt Arslan ein 
Beispiel für solche Begegnungen. 
Mit dieser Antwort gäben sich 
die Fragenden allerdings selten 
zufrieden. „Woher kommst Du 
genau? Ich meine Deinen Ur-
sprung...“, folge dann meistens.
Es ist ein Problem, dass dem Hei-
matbegriff und dem Gefühl von 

„Zuhause“ zuwiderläuft. Das 
Problem mit dem Stereotyp „Aus-
länder“. Wegen des Aussehens. 
„Ja, ich bin auch Deutscher“, 
sagt Ibrahim Arslan und bringt an 
dieser Stelle den Begriff der Iden-
titätskrise ein, „aber ich bin nicht 
weiß.“
Und es gibt viele, die es betrifft. 
Was ihre Frage anrichtet, berührt 
die Fragenden selten. Klar ist je-
doch: „Wenn einer diese Frage 
stellt und weiß, es ist wegen des 
Aussehens – dann ist das rassis-
tisch“, sagt Ibrahim Arslan dezi-
diert.
Das Problem mit dem Rassismus 
begegne ihm auch in Geschäf-
ten. „Das Erste, was die Leute 
denken, ist, ich klau' gleich et-
was. Nur weil ich aussehe wie 
ich aussehe“, schildert Arslan, 
„so lernen wir das – schon in 
der Kita.“ Bestimmte Bilder aus 
dem Marketing tragen dazu bei, 
indem sie zielgerichtet mit As-
soziationen spielen, deren sich 
die Konsumenten kaum bewusst 
sind. Bei einigen Eissortennamen 
zum Beispiel.
Arslan spielt ein Foto ein. Es ist 
ein namentlich beworbenes Eis 
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Nach einer Filmvorführung zum selben Thema kam Ibrahim Arslan mit den Oberstufen-
schülern ins Gespräch und schilderte seine Erfahrungen mit Rassismus.

„Halbe Schicht“  
in der Kleidergarage

Plön (t). Während der Sommer-
ferien ist die „Kleidergarage“ 
Plön, Am Pasterstieg, nur vormit-
tags geöffnet. Die Zeiten gelten 

von Montag, 6. Juli bis Freitag, 
17. August. 4
Die Ehrenamtler sind von 9 bis 
11.30 Uhr da. 

Musik mit Tim Lothar 
Plön (t). In der „Alten 
Schwimmhalle“, Schlossge-
biet 1, ist wieder Musik: Am 
Freitag, 10. Juli spielt ab 19 
Uhr Tim Lothar. Der Musiker 
aus Dänemark ist Acoustic 
Blues Storyteller und besingt 
eine vielfältige Themenwelt 
des täglichen Lebens – immer 

mit dem Blick für das Beson-
dere, selbst im Banalen. Tim 
Lothar singt von endlosen 
Bahnfahrten, von der Banken-
krise, verflossener Liebe und 
Umzugskartons voll überflüs-
sigen Zeugs. Jeder wird sich 
irgendwie in den Themen wie-
derfinden. 

Plöner Stadtbucht WM  
Cup 2026

Plön (t/los). Das Stadtbucht-
fest hat erstmals Fußball im 
Programm: Es ist die erste Plö-
ner Fußball WM im Riesen-
Lebendkicker. Teams aus Plön 
und Umgebung werden am 
Sonnabend, 4. Juli, von 12 bis 
17 Uhr in der Arena gegenein-
ander antreten. Wer erkämpft 

sich wohl den Titel? Zuschau-
er dürfen ihre Erwartungen 
hochschrauben: Es gibt span-
nende Duelle, kreative Team-
Outfits, beste WM-Stimmung 
am Großen Plöner See. Zu-
sätzlich stehen dort Kicker, 
eine Elfmeter-Challenge und 
Tippkarten zum Mitmachen!

mit dunklem 
Schokoladen-
überzug. Der 
S o r t e n n a m e 
fällt auf. Er ist 
tief rassistische 
Grundhaltun-
gen zu bedie-
nen imstande. 
Weil nur ein 
einziger Buch-
stabe getauscht 
werden müsste. 
Angesichts der 
dunklen Scho-
kolade hat das 
Gehirn auch 
kein Problem 
damit, diesen 
Tausch für sich 
in Eigenregie 
zu erledigen, 
wie die Auf-
traggeber und 

Macher sehr wohl wissen. Der 
Rassismus brennt sich auch mit 
ihrer Hilfe weiterhin in den Köp-
fen ein. Latent. Nicht vordergrün-
dig. Aber wirkungsvoll.
„Gespräche dieser Art müssen 
geführt werden“, unterstreicht Ib-
rahim Arslan. 
Überall in der Gesellschaft. 
„In Afrika gibt es Strände, wo 
Schwarze nicht schwimmen dür-
fen. Nur Weiße.“
Nicht besser scheint das Thema in 
der Gastronomie verankert, zeigt 

Ibrahim Arslan mit einem wei-
teren Bild auf. „Schnitzel nach 
Art wandernder Menschen“, hat 
jemand auf seine Speisenkarte 
geschrieben – und mokiert sich 
darüber. Ein Kommentar erübrigt 
sich dazu.
In der Kirchen-Kunst ist der Ras-
sismus ebenfalls in klischeehaften 
Bildern erkennbar: Jesus Christus 
als weißer Mann. Helles Haar, 
blaue Augen. „Wissenschaftlich 
erwiesen ist, dass Menschen 
zu Jesus Lebzeiten in Israel alle 
dunkelhäutig waren“, informiert 
Arslan die Schüler. „Stell' dir vor, 
er kommt bei Douglas rein und 
sieht so aus: Ich garantiere, er 
wird kontrolliert. So wie ich.“
Den Möllner Brandanschlägen 
folgte die Angst. „Ich bin nie wie-
der allein zur Schule gegangen“, 
erzählt Ibrahim Arslan, „also sind 
wir immer mit fünf, sechs Jungs 
gegangen.“ Der Schutz in der 
Gruppe statt allein unterwegs 
zu sein, hatte aber auch einen 
Haken: „Wir waren alle gleich 
verdächtig“, erzählt er und fragt: 
„Was denken wir, wenn wir 
Gruppen migrantischer Jugendli-
cher sehen?“
Weitere Informationen: www.
gegen-vergessen.de, htt-
ps://www.ndr.de/geschichte/
chronologie/1993-Attentaeter-
des-Brandanschlags-von-Moelln-
verurteilt,moelln157.html

Torhaus-Museum Seedorf 
öffnet wieder

Seedorf (t). Sie wollten schon 
immer mal ins Seedorfer Tor-
haus? Am Sonntag, 5. Juli, ist 
wieder Gelegenheit dazu. Das 
Torhaus-Museum in Seedorf öff-
net von 14 bis 17 Uhr. Lassen 
Sie sich entführen in die Jahr-
hunderte alte Geschichte dieses 
Hauses. Vom Gefängnis geht es 
über alte, ausgetretene Stufen, 
auf denen auch schon der Erbau-
er Ritter Blome wandelte, durch 
das Museum und den Rittersaal 
bis in den Glockenturm. Außer-

dem gibt viel Wissenswertes zur 
Gutsgeschichte.
Dabei ist ein Rundgang durch die 
Ausstellung ebenso möglich wie 
eine Führung durch das Torhaus. 
Das Torhaus-Museum öffnet 
auch am ersten Sonntag im Au-
gust von 14 bis 17 Uhr sowie im 
September am Tag des offenen 
Denkmals. Der Eintrittspreis be-
trägt 3 Euro, mit Führung 4 Euro, 
ermäßigt die Hälfte. Weitere In-
formationen gibt es im Internet 
auf www.gemeinde-seedorf.de
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Plön (los). 15 Jahre geschäftliche 
Partnerschaft, mehr als 3.000 ver-
mittelte Immobilien, eine Erfolgs-
geschichte. Die Plöner Immobi-
lienmakler Oliver Langner und 
Lasse Burmeister haben sie bei ih-
rer Jubiläumsfeier mit zahlreichen 
Gästen Revue passieren lassen, 
nutzten diese auch für einen kur-
zen Ausblick in die Zukunft und 
sparten nicht mit großem Lob und 
Dank für ihre Mitarbeiter: „Dass 
wir heute hier stehen, ist euer 
Verdienst“, hob Lasse Burmeister 
hervor, „eine Erfolgsgeschichte, 
auf die wir gemeinsam stolz sein 
dürfen“.
Mehr als 20 Kollegen und Kolle-
ginnen zählten zum Team. Neben 
dem Plöner Standort ist Langner 
& Burmeister Immobilien auch 
noch in der Landeshauptstadt Kiel 
mit einem Büro vertreten und ge-
nießt eine starke Marktposition - 
mit bemerkenswerter Strahlkraft 
in die Fläche.

Jubiläumsfeier für 15 Jahre 
Langner & Burmeister Immobilien

„Heute ein Unternehmen an zwei Standorten mit einem großartigen Team!“

Dabei fing alles einmal so klein 
an: „Heute vor 15 Jahren saßen 
Olli und ich – damals ganz allein 
– in unserem ersten Büro in der 
Bahnhofstraße hier in Plön“, sagt 
Lasse Burmeister. „Wir haben al-
les selbst gemacht.“ Die Ausstat-

Das Team des Unternehmens adaptierte den Song „Das Haus am 
See“ in einer speziellen Version für ihre Chefs. 

tung in dieser Zeit: bescheiden. 
Es genügte. „Zwei Telefone, zwei 
Laptops, ein Faxgerät.“ Aber der 
Wille, etwas zu bewegen, ver-
einte sie. Zwei gute Freunde seit 
mittlerweile über 40 Jahren. 100 
Quadratmeter Büro wurden an-
gemietet. „Wir wussten, dass wir 
nicht lange alleine bleiben wer-
den.“
So kam es auch: „Heute haben 
wir ein eigenes Fotografen-Team, 
eine eigene Social-Media Abtei-
lung, eigene Handwerker im Ser-
vice-Bereich, einen tollen Emp-
fang, eine Back-Office-Abteilung 
und unsere Immobilienmakler im 
Verkauf“, zählt Lasse Burmeister 
auf und ein wenig Stolz klingt 
durch: „Da hat sich ganz schön 
was getan.“
Und nichts ist so beständig, wie 
der Wandel, das wissen sie. „Un-
sere Arbeit von heute hat nur 
noch wenig mit dem zu tun, wie 

wir vor 15 Jahren gearbeitet ha-
ben“, sagt Burmeister. Die Immo-
bilienbranche werde sich weiter 
verändern. Neue Herausforderun-
gen seien zu erwarten: Automa-
tisierung, Digitalisierung, Einsatz 
künstlicher Intelligenz.
Doch der Blick in die Zukunft ist 
von Zuversicht geprägt. „Wir sind 
überzeugt, dass wir hervorragend 
aufgestellt sind.“ Weil sie auf ihre 
Erfahrungen und Kompetenzen 
bauen können. Und auf ein star-
kes Team, betont Lasse Burmeis-
ter. Vor allem verfüge ihr Unter-
nehmen über etwas, das man sich 
nicht kaufen könne: Vertrauen 
und einen guten Ruf.
„Bei unserer Arbeit geht es um 
viel mehr, als nur Immobilien-
verkauf“, sagt Lasse Burmeister. 
Nämlich um Werte, die alle auch 
im Privaten schätzten. Werte wie 
„Vertrauen, Verlässlichkeit, Ge-
borgenheit und Zusammenhalt“.

15 Jahre Langner & Burmeister Immobilien: Die Plöner Unternehmer Oliver Langner und Lasse Burmeis-
ter feierten ihr Firmenjubiläum in der Rautenbergstraße 41.                                      Fotos: Lotta Schneider
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

schnell - gut - günstig
Telefon 04522/3040

AUTOLACKIERUNG
PLÖN

Autohaus Lepthien
– Kfz-Meisterbetrieb – 24211 Preetz · Industriestraße 1

Tel. (0 43 42) 871 88 oder 871 89 · www.autohaus-lepthien.de

Pkw Leihwagen • Anhänger-Verleih • Kfz-Reparatur aller Fabrikate
HU + AU jeden Tag • Reifen Service • Achsvermessung

Service für Wohnmobile

!!! Ankauf aller PKW, Van, Busse, Gelände-
wagen, LKW, alle Japaner, USA, Trekker, z.B.: 
Toyota, Audi, Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, 
Ford, Kia,  Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Unfall, Export, 
gute Preise! Mo-So: 0163-620 86 70
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Golf 8, 4 fast neue Kompl.-Räder,
225/45/R17, 91W, auf 17-Zoll-VW-
Alu-Felgen, nur vom 22.7. bis
6.11.25 gefahren, VHB 770,- €.
Tel. 0151-74521995

Automarkt

Seitenairbags, Servolenkung el., Multifunktionsle-
derlenkrad  16.981,– € AH Kania

V250 Avantgarde Edition, EZ 11/18, 151.300 
km, 140 kW, Navigation Comand Online, Zu-
satzheizung (Warmwasser), ABS & ASR & ESP, 
Automatik Gtronic 7 Stufen, Klimaautomatik Ther-
motronic, Abgasnorm EURO 6d-Temp SCR Kat, 
KomfortSitze vorn heizbar, SpurhalteAssistent, 
AHK abnehmbar 2,5t Anhängelast, Fahrwerk 
Dämpfungssystem Agility, Lederausstattung Lu-
gano, Schiebetüren hinten el., Heckklappe el., 
Audiosystem Burmester, Aktiv ParkAssist Rück-
fahrkamera, 3. Sitzreihe, Rückfahrkamera, Multi-
funktionsLederlenkrad  38.482,– € AH Kania

Corsa Edition, EZ 11/22, 69.980 km, kW/PS: 
74/101, HU/AU: neu, Benziner, Hubraum 1.199, 
karbonschwarz, Navigationssystem via APP, 
Mulitmediaschnittstelle, Alufelgen, Freisprechein-
richtung, ABS & ESP & ASR, Verkehrszeichener-
kennung, Tempomat, Bordcomputer, Klimaanlage, 
Berganfahrassistent, Kopf-Airbag-System, Sitz-
heizung vorn, Tagfahrlicht LED, Parkpilotsystem 
hinten, Zentralverriegelung fernbedient, Außen-
spiegel el. verstell-/heizbar, Front- und Seitenair-
bags, Servolenkung el., Multifunktionslenkrad 
heizbar  12.344,– € AH Kania

2008 Active, EZ 12/19, 76.800 km, kW/PS: 60/82, 
HU/AU: neu, Benziner, Hubraum: 1.199, Farbe: 
met hurricaneblau, Audiosystem Touchscreen, 
BodyStylingKit, Dachreling silber, Tempoma, ABS 
& ESP & ASR, LED Tagfahrlicht, Freisprechein-
richtung, Bordcomputer, Klimaanlage, Sitzheizung 
vorn, ParkDistanceControl hinten, Multifunktions-
Lenkrad, Ganzjahresreifen, Licht- und Regensen-
sor, Fensterheber elektr. Rundum, Außenspiegel 
verstell- & heizbar, Front- & Seitenairbags, Servo-
lenkung elektrisch, Nebelscheinwerfer 

9.241,– € AH Kania

Fiesta cool & connect, EZ 5/18, 63 kW, 75.400 
km, met. iridiumblack, AudioSystem FordSync, 
Ganzj.-Reifen Alufelgen, Sitzheizung vo., Front-
scheibe heizb., ABS & ESP & ASR, Zentral-
verriegelung fernbedient, Berganfahrassistent, 
Bordcomputer, Klimaanlage, Lichtsensor, Einpar-
kAssistent, Schadstoff norm Euro 6 d-Temp, Wär-
meschutzverglasung, Rücksitze geteilt klappbar, 
Fensterheber vo. el., Außenspiegel el. verstell- & 
klappbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung 
el., Multifunktionsfunktionslenkrad verstellbar  

10.663,– € AH Kania
Focus ST-Line, EZ 10/21, 75.600 km, 88 kW, 
met chromablau, Navigationssystem mit Ford 
Sync, Touchscreen & Bluetooth, ParkDistance-
Control vo & hi, LED Schweinwerfer, ABS & ESP 
& ASR, Head-up Display, Auff ahrwarnsystem, 
Klimaautomatik, Frontscheibe heizbar, Rückfahr-
kamera, Sportsitze vorn beheizbar, 17” Alufelgen 
Ganzjahresreifen, BodyStylingPaket, Tempomat 
& Limiter, Außenspiegel el. Anklappbar, Front- & 
Seitenairbags, Nebelscheinwerfer & Abbiegelicht, 
Multifunktionslederlenkrad heizbar  
15.604,– € AH Kania
Focus Titanium, EZ 11/21, 54.300 km, 92 kW, 
met polarsilber, Navigationssystem mit Ford Sync, 
großer Touchscreenbildschirm, ParkDistanceCon-
trol vo & hi, Rückfahrkamera, ABS & ESP & ASR, 
EinparkAssistent, Auff ahrwarnsystem, Klimaau-
tomatik, Frontscheibe heizbar, ToterWinkelAssis-
tent, Sitze vorn beheizbar, Wärmeschutzvergla-
sung, Fahrersitz höhenverstellbar, Fensterheber 
el. rundum, Außenspiegel el. anklappbar, Front- & 

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Qualitätsgebrauchtwagen 
aus der Region

Preetz/Malente (t).
Die AktivRegion 
Schwentine-Holsteini-
sche Schweiz lädt inte-
ressierte Bürgerinnen 
und Bürger am Diens-
tag, 7. Juli, um 18 Uhr 
zu einer ö  entlichen 
Vorstandssitzung in 
den Ratssaal der Stadt 
Preetz, Bahnhofstraße 
27, ein. Neben der 
Vorstellung eines aktu-
ellen Förderprojektes 
und einem Beschluss 
zur Einreichung eines 
Antrages zur Ände-
rung der Regionalen 
Entwicklungsstrategie 
beim Land stehen ins-
besondere Verände-
rungen beim Regionalmanage-
ment auf der Tagesordnung.
Der langjährige Regionalmana-
ger Günter Möller wird seine 
Tätigkeit aus gesundheitlichen 
Gründen zum Ende des Jahres 
beenden. Bereits seit dem 1. Mai 
hat er seine Arbeitszeit deutlich 
reduziert. Über viele Jahre hin-
weg hat Günter Möller die Arbeit 
der AktivRegion mit großem En-
gagement, hoher Fachkompe-
tenz und außerordentlicher Ver-
lässlichkeit geprägt. Sein Einsatz 
und seine Erfahrung haben die 
Entwicklung der Region maßgeb-
lich begleitet und zahlreiche Pro-

jekte auf den Weg gebracht. „Wir 
bedauern sehr, dass Günter Möl-
ler die laufende Förderperiode 
nicht bis zu ihrem Ende begleiten 
kann. Gleichzeitig sind wir uns 
alle bewusst, dass sein langjähri-
ges Wirken, seine Erfahrung und 
seine Persönlichkeit nur schwer 
zu ersetzen sind“, erklärt der Vor-
sitzende Horst Weppler.
Vor diesem Hintergrund musste 
der engere Vorstand der AktivRe-
gion kurzfristig handeln und eine 
Ausschreibung für die zukünftige 
Ausgestaltung des Regionalma-
nagements auf den Weg bringen. 
Ziel war es, einen geordneten 

Wechsel im Regionalmanagement
AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz stellt Weichen für die Zukunft

Übergang sicherzustellen und 
die kontinuierliche Arbeit der 
Geschäftsstelle zu gewährleisten. 
Der Gesamtvorstand entschied 
sich danach einstimmig mit der 
Beauftragung der RegionNord 
GbR. Künftig wird Greta Jöhnk 
nach und nach die Aufgaben des 
Regionalmanagements überneh-
men. Die junge, zugleich bereits 
erfahrene Fachkraft verfügt über 
Kenntnisse in der Regionalent-
wicklung und wird dabei durch 
das weitere Team der RegionNord 
GbR, insbesondere durch Ge-
schäftsführerin Katharina Glock-
ner, unterstützt. Gemeinsam mit 
den langjährigen Mitarbeiterin-
nen der Geschäftsstelle, Petra 
Göltzer und Birgit Boller, soll die 
erfolgreiche Arbeit der LAG Ak-
tivRegion Schwentine-Holsteini-
sche Schweiz fortgeführt werden. 

Greta Jöhnk und Katharina 
Glockner werden sich in Preetz 
der Ö  entlichkeit vorstellen und 
erste Einblicke in ihre zukünfti-
gen Aufgaben geben. Außerdem 
auf der Tagesordnung: Der Pfer-
desport- und Förderverein Süse-
ler Baum präsentiert das Projekt 
„Reitplatz für die Jugendlichen“, 
für das Förderung beantragt wer-
den soll. 
Da das Budget für die aktuelle 
Förderperiode noch nicht ausge-
schöpft ist – rund 600.000 Euro 
stehen noch zur Verfügung –, will 
der Vorstand darüber diskutieren, 
ob beim Land die Rückkehr zu 
den alten Förderquoten bean-
tragt werden soll. Im September 
hatte die AktivRegion wegen der 
großen Nachfrage Änderungen 
an den Förderkonditionen vorge-
nommen.

Horst Weppler und Katharina Glockner un-
terzeichneten am 25. Juni den Vertrag zur 
zukünftigen Ausgestaltung des Regional-
managements; im Hintergrund die künftige 
Regionalmanagerin Greta Jöhnk. Foto: hfr
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 bewerben Sie sich jetzt !

 WIR SUCHEN EINEN/EINE

Mediaberater/In (m/w/d) 

für Digital und print

Ist Ihr Interesse geweckt?
Dann einfach diesen QR-Code scannen und in 
wenigen Minuten online bewerben. 
Oder Bewerbung per Mail: bewerbung@burg-verlag.info

DER
KURIER
am Wochenende

Powered by:

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

Sie begeistern sich für Medien, Kommunikation und moderne Tech-
nologien? Sie möchten in einer Branche arbeiten, in der Kreativität 
und Organisationstalent gefragt sind? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig! Wir suchen einen Mediaberater (m/w/d) oder Quereinsteiger 
aus dem Verkauf, der unser Team verstärkt und mit uns die Heraus-
forderungen der modernen Medienwelt meistert.

Deine Aufgaben bei uns
•  Vermarktung und Verkauf unserer Print- und Digitalprodukte 
  durch aktive Kundenakquise und -betreuung
•  Planung und Umsetzung von maßgeschneiderten
  Marketingstrategien für unterschiedliche Kunden
•  Kundenberatung am Telefon und vor Ort im Außendienst
•  Koordination von Kundenprojekten und Anzeigen in 
  Zusammenarbeit mit der Redaktion und der hauseigenen
  Werbeagentur

dein profil
•  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung in der Medienbranche 
  oder Quereinsteiger mit einschlägiger Erfahrung
•  Begeisterung für Print- und Digitalprodukte
•  Kreativität und Ideenreichtum im Umgang mit Kunden
•  Wissbegierig, off en und kontaktfreudig
•  Sicherer Umgang mit PC und Offi  ce-Programmen

unser angebot
•  Ein praxisorientierter Arbeitsplatz im Herzen von Eutin
•  Weiterbildungsmöglichkeiten und Karriereperspektiven
•  Firmenlaptop
•  Flache Hierarchien und eigenverantwortliches Arbeiten
•  Flexible Arbeitszeiten in Absprache mit dem Team
•  Job-Rad
•  Kostenfreie Getränke am Arbeitsplatz
•  Ein engagiertes und off enes Team

Stellenmarkt

Interesse geweckt?
Dann schnell per Mail oder per Post bewerben:
Post: der reporter, Abt. Personal, Lübecker Straße 12, 23701 Eutin
Mail: bewerbung@burg-verlag.info

DER
KURIER
am Wochenende

Powered by:

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

Für unsere Leserreisen auf Tages- und Mehrtages-
fahrten suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt eine/n zuverlässige/n und freundliche/n

Busfahrer/-in (m/w/d) 
auf Minijob-Basis – gern auch Rentner/-innen 

im Rahmen der Aktivrente –

Ihre Aufgaben
•  Durchführung von Tages- und Mehrtagesfahrten für unsere 

Leserreisen
•  Sicherer und serviceorientierter Umgang mit unseren Fahrgästen
•  Vor- und Nachladen von Gepäck und Reiseutensilien
•  Pfl ege und Kontrolle des Fahrzeugs vor und nach den Einsätzen
•  Unterstützung bei organisatorischen Abläufen rund um die Reise

Ihr Profil
•  Gültiger Führerschein der Klasse D/DE inklusive Fahrerqualifi kation
•  Freundliches und gepfl egtes Auftreten
•  Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
•  Freude am Umgang mit Menschen
•  Zeitliche Flexibilität für Tages- und Mehrtagesfahrten

Wir bieten
•  Eine abwechslungsreiche und angenehme Tätigkeit
•  Flexible Einsatzplanung nach Absprache
•  Faire Vergütung auf geringfügiger Basis
•  Ein kollegiales Team und moderne Fahrzeuge
•  Ideal auch für engagierte Rentner/-innen, die weiterhin aktiv 

bleiben möchten

happy job 
happy life
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Quereinsteiger
Konfektionierer
sowie
Maschinen-/Anlagenführer 
(m/w/d)

Standort: Oldenburg i.H.

Bewirb dich jetzt!
Fragen? Kai Möding, Tel. 04361 496 55
career.eppendorf.com

Collaborate on new ideas
Jetzt bewerben – schnell & unkompliziert!

Das erwartet dich:

> Du beginnst befristet und hast beste Chancen 
auf eine feste Stelle. 

> Motivation zählt, alles andere lernst du bei uns!

> Du bedienst moderne Maschinen und verpackst 
unsere Produkte sorgfältig

> Du kontrollierst Abläufe und führst einfache 
Qualitätsprüfungen durch

> Arbeit im 3-Schichtbetrieb und am Wochenende 
(Ausgleich mit Sonderurlaubstagen)

Intensive Einarbeitung – du lernst alles, was 
du brauchst, direkt im Team

Attraktives Gehalt sowie Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

30 Urlaubstage und zusätzliche Sozialleis-
tungen (z. B. vergünstigtes Mittagessen in 
unserer Kantine, arbeitgeberfinanzierte Alters-
vorsorge, Jobrad, etc.)

„Hier zählt, wer du bist – nicht, was du schon kannst.“

jobs@gut-immenhof.de

M I T A R B E I T E N D E
im Housekeeping

(m/w/d)

Deine Mission bei uns:
• Zimmer & Ferienwohnungen pflegen und in Topform bringen
• Öffentliche Bereiche sauber und einladend halten
• Lager im Blick behalten und für Ordnung sorgen
• Kleine Instandhaltungsaufgaben übernehmen

Das bringst Du mit:
• Idealerweise schon Erfahrung im Housekeeping
• Du arbeitest selbstständig und zuverlässig
• Du hast Spaß daran, Dinge schön und sauber zu halten
• Teamgeist, Zuverlässigkeit und gute Laune :)

Hotel Gut Immenhof GmbH & Co. KG  |  Rothensande 1  |  23714 Malente
T: 04523 8828-0  |  jobs@gut-immenhof.de | www.gut-immenhof.de

ZIMMERHELD:IN 
GESUCHT!

MITARBEITENDE im HOUSEKEEPING 
(m/w/d)

Deine Mission bei uns:
• Zimmer & Ferienwohnungen pflegen und in Topform bringen
• Öffentliche Bereiche sauber und einladend halten
• Lager im Blick behalten und für Ordnung sorgen
• Kleine Instandhaltungsaufgaben übernehmen

Das bringst Du mit:
• Idealerweise schon Erfahrung im Housekeeping
• Du arbeitest selbstständig und zuverlässig
• Du hast Spaß daran, Dinge schön und sauber zu halten
• Teamgeist, Zuverlässigkeit und gute Laune :)


   


 VERTEILER GESUCHT!

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

Bewirb Dich jetzt:

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

• Urlaubsvertretungen
   im gesamten Verteilgebiet

Suche Hilfe für Gartenarbeit mit Ab-
fuhr in Ascheberg. Tel. 0160-
5235506

BAU MIT UNS DAS FUNDAMENT DEINER ZUKUNFT

Vorarbeiter / Polier (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
Wir bieten:
- eine gute Einarbeitung
- ein angenehmes Betriebsklima
- selbständiges Arbeiten in kleinen Kolonnen
- Baustellen im nahen Umkreis
- abwechslungsreiches Aufgabengebiet bei                    
  leistungsgerechter Vergütung nach Vereinbarung

Du suchst:
- eine neue Herausforderung
- einen sicheren Arbeitsplatz

Dose + Sohn Bauunternehmen GmbH
Plöner Straße 30, 23714 Malente

gerne per E-Mail an info@dose-bau.de
oder ruf gerne an 04523 9896-0

Interesse geweckt? Dann melde dich!

Wir

brauchen

Verstärkung!

Ruf unsgerne an!

Wir suchen eine Bürokraft m/w/d
in Teilzeit, freundlich, flexibel und zuver-

lässig. Grundkenntnisse in MS-Office.
Haben wir Interesse geweckt, dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung,

diese senden Sie per E-Mail an:
martin.grohnert@allfinanz.ag

Stellenmarkt

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!
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• Gartenneuanlage u. -umgestaltung • Holzterrassen
• Gartendauerpflege/Jahrespflege 

• Tiefbau-/Pflasterarbeiten • Baggerarbeiten • Carport
Zaunbau Metall - Holz • Kellerwandisolierung • Rollrasen 

Tel.: 0431-9976559 • Mobil: 01511-1821921

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Ärztin kauft Wohnhaus o. ETW
Möglichst im Bereich Ostsee.

Bitte alles anbieten, 
bitte keine Maklerangebote.

         0152-18470322

Schönberg / Holst.: Renovierte 4 Zi.-
Whg., ca. 170 qm, Balkon, Maison-
ette, Dachboden, Garten, neue Kü-
che ab 15.08.26 frei. KM 1400,- € +
600,- € NK + Kaut. Tel. 0172-
8813446

.

Werden Sie Teil des 
Kendrion-Teams in Malente!

Kendrion Kuhnke Automation GmbH

Lütjenburger Straße 101, 23714 Malente

Ihre Ansprechpartnerin: Kathrin Grahl

T +49 4523 402-398

kathrin.grahl@kendrion.com

www.kendrion.com/karriere

Jetzt bewerben

Kendrion entwickelt innovative elektromagnetische 
Systeme, die weltweit in der Automatisierung, der 
Medizintechnik oder auch der Luftfahrt zum Einsatz 
kommen. Wir bieten Ihnen ein engagiertes Team in 
einem internationalen Umfeld, flache Hierarchien, 
Raum für Ihre Ideen, flexible Arbeitszeiten – und viele 
weitere Vorteile.  

Aktuell suchen wir Sie für folgende Positionen:

– Fachliche Leitung Disposition (m/w/d)

– Disponent (m/w/d)

– Produktionsspezialist (m/w/d)

– Studienplatz Mechatronik für 2026
– Ausbildungsplatz für Industriekaufleute für 2026

202606-kendrion-malente-personalanzeige-90x160.indd   1 25.06.26   06:29

Stellenmarkt

Immobilien

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Vom Lesemu�el 
zum Lesefuchs!

Preetzer Mentoren helfen Schülern,
besser zu lesen – weitere Ehrenamtler gesucht

Preetz (vg). Aus unsicheren 
Lesern sollen schlaue Füchse 
werden: Das ist das Ziel der Eh-
renamtlichen des Projekts „Lese-
mentor Preetz“. Ihr Maskottchen, 
der Lesefuchs, steht daher sinn-
bildlich für die individuelle Un-
terstützung, die Kinder und Ju-
gendliche von ihnen beim Lesen 
erhalten. „Zum neuen Schuljahr 
brauchen wir wieder dringend 

neue Mitstreiterinnen und Mit-
streiter“, sagt Mitinitiatorin und 
Koordinatorin Elisabeth Kre�t-
Behrsing und ergänzt: „Zur Vor-

bereitung auf die Aufgabe orga-
nisieren wir für neue Ehrenamtler 
während der Sommerferien ein 
Seminar in der Stadtbücherei.“
Die 38 Mentorinnen und zwei 
Mentoren sind in den beiden 
Preetzer Grundschulen, in der 
Grundschule Schellhorn-Trent 
und an der Theodor-Heuss-Ge-
meinschaftsschule tätig. Elisa-
beth Kre�t-Behrsing betont, dass 

es sich bei der wöchentlichen 
Lesestunde mit ihrem Mentor, an 
der die Schüler teilnehmen, nicht 
um Nachhilfeunterricht oder gar 
Nachsitzen handelt. „Es ist eine 
1:1-Betreuung – ein Kind, ein Le-
sementor –, die spielerisch, span-
nend und ganz auf das Kind be-
zogen gestaltet wird. Dabei stärkt 
die besondere Aufmerksamkeit, 
die sie mit der Lesestunde erfah-
ren, auch die Schüler.“ Um ein 
Vertrauensverhältnis herzustel-
len, sei es außerdem wichtig, auf 
die Stärken und Interessen der 
Kinder zu schauen.
„Für diese Schüler ist das Lesen 
mit Angst besetzt. Da muss man 
versuchen, über andere Themen 
wie Malen, Geschichtenerfinden 
oder gemeinsames Fußballspie-
len an sie heranzukommen“, 
meint Mentorin Ute Schulen-
berg. Ihre Bezugsperson behal-
ten die Schüler in der Regel über 
mehrere Schuljahre. Die Men-
toren halten dabei auch Kontakt 
zu Lehrern und Eltern. Die Le-
sestunde findet entweder direkt 
in der Schule oder in der Stadt-
bücherei statt. Der Erfolg der Le-

Die Mentorinnen Ute Schulenberg (li.) und Elisabeth Kre�t-Behrsing 
suchen Nachwuchs für das Lesehilfe-Projekt.                     Foto: Graap
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BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!
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Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
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Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
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Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

nur schriftlich
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
-Bitte nicht telefonisch-

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den
Inserenten werden

von uns nicht erteilt !
Auskünfte und Fragen beantwortet 
allein der Auftraggeber, nicht wir!

Chiffre-Anschrift:
,,der reporter“

Lübecker Straße 12 • 23701 Eutin

Apple und Zubehör 
Wir sind da!

sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12

Achtung liebe Holsteiner!!!
Auktionshaus Holstein kauft Pelze, Schallplatten, 
Porzellan, Kristalle, Bücher, Puppen, Näh/-
Schreibmasch., Abendkleider, Handtaschen, Zinn, 
Gobelin, Tischdecken, Bestecke & Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten!

Frau Thormann 0155-66497591

HolzArt
Holz- und Tischlerarbeiten innen 

und außen am Haus. Repara-
turen, Neubau, Umbau. Raum 

Schönberg, Kiel, Plön, Fehmarn 
& mehr. Kurzfristig & kompetent.
Telefon: 0171 / 6 24 29 26

Ich kaufe alten Trödel, Zinn, Gold, 
Schmuck, Telefon: 0177-3654170

Gärtner 
schneidet Ihre Hecken
und Gehölze fachgerecht.

Tel. 0173-3255982

Chimonanthus@web.de Biete mobile Steinreinigung an, 
Entfernung von Algen, Moos, Pilz, 

Unkraut, Grünbelag,
spezielle Versiegelungs-
und Verfugungstechnik

F. Hein 0178/6603372

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Ab Sofort!
Freie Lagerabteile
zur Miete Nähe
Rastorfer Kreuz
www.hoheneichen.com

Rosi (87) aus dem Preetzer Süden
wir kennen uns aus dem
Treff*Preetz, Friedhelm sucht dich,
bitte melde dich bei mir: Tel. 0157-
56087312. Die Johqannisbeeren
sind reif, zum Teilen.

Suche Sammelfiguren ( Eulen) -
freue mich auf ihre Anrufe! Tel.
01577-875 18 77

Haushaltsauflösung am 4.7.2026
von 10-15 Uhr in Malente, Drögen-
diek 6a. Alles muss raus!

Haus-u. Garagenflohmarkt am
4. und 5.7. jeweils 9 bis 15 Uhr
in Lütjenburg, Ronnebergstr.6.
Möbel, Hausrat, Maschinen,
Bilder, Küchengeräte, TV und
HIFI, Lampen, Schlafcouch, Si-
deboards, Rattan-Gruppe, An-
tiksekretär, Gartenmöbel etc.

Havaneserwelpe, 4 Monate, nicht-
haarend, liebevoll in unserer Fami-
lie mit Kind aufgezogen, Papiere
und Gesundheitszeugnis, 890,- €
Tel. 0152-53335758

Suche Alte Tischdecken, Handta-
schen, Mode-Desg., Porzellan und
anderes. tel. 0151-24911329

Zweier Kajak, Rheinland, 400,- €
VHB. tel. 04526-8477

Kleinanzeigen

sehilfe spricht für sich: Die Kids 
gewinnen an Selbstwertgefühl, 
melden sich im Unterricht selbst 
zum Vorlesen und verbessern ih-
ren Schulerfolg insgesamt, denn 
auch auf andere Unterrichtsfä-
cher hat besseres Lesen und Ver-
stehen positive Auswirkungen. 
Dann sind etwa auch Sachauf-
gaben in Mathe problemlos zu 
bewältigen.

Neueinsteiger 
profitieren von alten 

Hasen
Die Lesementoren arbeiten unter 
dem Dach der Volkshochschule. 
Sie kommen aus ganz verschie-
denen Berufen – ihre Freude 
am Lesen, die sie weitergeben 
wollen, verbindet sie.  „Unter 
den Mentoren sind Pädagogen, 
Therapeuten oder Erzieherinnen, 
die auch bei der Fortbildung der 
Aktiven unterstützen“, sagt Ute 
Schulenberg. Zum monatlichen 
Austausch tre�en sich die Le-
sehelfer im „Tre� Preetz“. Hier 

erhalten auch die Neueinsteiger 
die Chance, von den Erfahrungen 
der alten Hasen zu profitieren. 
Die Ehrenamtler werden also 
nicht allein gelassen, sondern 
eng miteinander vernetzt.

Ein Tre�en im Garten
an der Mühlenau

Jeder Erwachsene, der gerne liest 
und die Freude am Lesen weiter-
geben möchte, ist im Team herz-
lich willkommen. Kontakt gibt es 
über Elisabeth Kre�t-Behrsing, 
Telefon 04342-9033892 oder 
E-Mail mentorpreetz.kb@gmail.
com, und die VHS Preetz, Tele-
fon 04342-719863 oder E-Mail 
volkshochschule-preetz@t-
online.de. Wer die Mentoren 
kennenlernen möchte, kann am 
Dienstag, 25. August, um 15 Uhr 
zu einem Tre�en beim Projekt 
„Gärtnern mit Kindern“ am Müh-
lenaupark als Gast dazustoßen. 
Bei Ka�ee, Tee und Kuchen kann 
man sich in aller Ruhe über „Le-
sementor Preetz“ informieren.

Theater für die Minis:
„Dieser Baum ist mein Haus“

Plön (t). Open-Air-Theater für 
die Kleinsten auf dem Naturcam-
pingplatz Spitzenort, Ascheberger 
Straße 76: Die Au�ührung „Die-
ser Baum ist mein Haus“ feiert 
am Montag, 13. Juli Premiere. 
Ab 18 Uhr lüftet sich für die Kids 
die emotionale Frage, ob die Be-
wohner eines Baumes tatsächlich 

obdachlos werden. Carina und 
Christoph Kohrt spielen nach ei-
nem Lied und Bilderbuch von 
Matthias Meyer-Göllner. Der Ein-
tritt ist frei. Einen Folgetermin gibt 
es am Dienstag, 11. August. Info: 
Bei regnerischem Wetter verlagert 
sich der Auftritt in die Alte Werft 
auf dem Gelände.           Foto: hfr
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Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe

unseres Familienwochenblattes
liegen folgende Prospekte bei:

Teilausgabe Plön:
• Augenoptik Erzberger
• Reformhaus am Löwen 
• Immobilienprojekte Leonhardt

Wir bitten um freundliche Beachtung
Fragen hierzu beantworten 
wir Ihnen gern unter
04521/7011 – 0.

AUSSTELLUNGEN
BELAU

Kunstausstellung im Café Behlau
Collagen und abstrakte Bilder in 
Acryl
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag 
und Sonntag von 12 bis 17 Uhr

LÜTJENBURG
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmu-
seum, Nienthal 7
Infos www.eiszeitmuseum.de oder 
04381-415210.
Turmhügelburg, Nienthal 10
Öffnungszeiten: Bis Oktober 
Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr, 
Montag geschlossen.

PLÖN
Kreismuseum Plön, Johannisstr. 1
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr
Kunstverein Schwimmhalle Schloss 
Plön
21. Juni bis 26. Juli: Köpfe – Manfred 
Sihle-Wissel, Köpfe, Portraits, Zeich-
nungen und Medaillen
Finissage am 26. Juli um 18 Uhr.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sams-
tag von 14 bis 17 Uhr. Sonntag von 
11.30 bis 18 Uhr.
Museum des Kreises Plön, Johan-
nisstraße 1:
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr.

PREETZ
Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:
Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- 
und Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Bis 26. Juli: Norddeutsche Bauern-
häuser und Fachwerk
8. August bis 14. November: Sonder-
ausstellung „Hitchcock lässt grüßen“
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag 
und Freitag von 10 bis 13 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Donnerstag von 10 
bis 13 und 14 bis 19 Uhr sowie 
Samstag von 10 bis 13 Uhr. Mitt-
woch geschlossen.

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt e.V., Hof 1
(Anfahrt über Preetz/Schellhorn/Wie-
len sehr gut möglich)
14. Juni bis 15. November:  Noth-
durft und Diez - Malerei und Kon-
zeptkunst am Seeweg.
Außerhalb der Führungstermine nur 
nach telefonischer Absprache unter 
0151-46564999

FEIERN UND FESTE
LÜTJENBURG

10.07.2026 10:00
Stadtfest, Freizeitfläche

PLÖN
03.07.2026 18:30
Stadtbuchtfest
04.07.2026 11:00
Stadtbuchtfest
05.07.2026 11:00
Stadtbuchtfest
08.07.2026 19:00
Kann denn Liebe Sünde sein - 
Wagners Salonensemble auf der 
Waldbühne, Alte Schlossgärtnerei, 
Schlossgebiet 9a
09.07.2026 16:30
Vogelrichten der Plöner 
Schützengilde von 1621, Festplatz 
Düvelsbrook
09.07.2026 20:00
Bootshafenkonzert, Bootshafen
10.07.2026 09:00
Gildefest der Plöner Schützengilde 
von 1621, Festplatz Düvelsbrook

PREETZ
04.07.2026 11:30
Marktmusik - Claas Runge und der 
Stadtkirchenchor, Stadtkirche

FLOHMARKT
PREETZ

04.07.2026 10:00
Lego- und Playmobil-Flohmarkt, 
Capitol, Kirchenstraße 1
05.07.2026 09:00
Straßen- und Hausflohmarkt in der 
Danziger Straße

FREIZEIT
PLÖN

03.07.2026 11:00
Plön-Schnack auf dem Wochenmarkt 
mit Bürgermeisterin Mira Raünzel
03.07.2026 14:30
Schach für Jung und Alt im 
Osterkarree in der Schillener Straße 
2. Infos unter 0176-61440891
03.07.2026 18:30
Silent Reading mit dem Lesekreis, 
Krabbe 17, Stadtbücherei
05.07.2026 19:00
Hai küsst man nicht, Alte Werft, 
Campingplatz Spitzenort
06.07.2026 16:00
Queerer-Tre© im Osterkarree, 
Schillener Straße 2.
06.07.2026 19:00
Kinder-Mitmach-Konzert, 
Campingplatz Spitzenort
07.07.2026 15:30
Vorlesen für Kinder ab 4 Jahre, 
Stadtbücherei
07.07.2026 18:00
Plön Radeln - nach Malente, Tre©: 
Marktplatz
08.07.2026 19:00
Kann denn Liebe Sünde sein, Altes 
Schlossgärtnerei
10.07.2026 14:30
Schach für Jung und Alt im 
Osterkarree in der Schillener Straße 
2. Infos unter 0176-61440891

PREETZ
03.07.2026 15:00
Tre©punkt für ukr. Chor und Café 
in der Katholischen Kirche Christus 
Erlöser im Hufenweg 19. Infos unter 
04342-7269814
04.07.2026 11:00
Bilderbuchkino - Jim Knopf in der 
Stadtbücherei

07.07.2026 14:00
Die Ö©nungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
08.07.2026 14:00
Die Ö©nungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
09.07.2026 14:00
Die Ö©nungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
10.07.2026 15:00
Tre©punkt für ukr. Chor und Café 
in der Katholischen Kirche Christus 
Erlöser im Hufenweg 19. Infos unter 
04342-7269814

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

05.07.2026 11:30 - 13:00
Führung auf der Turmhügelburg. Der 
Tre© ist am Eingang des Museums.
05.07.2026 11:30
Burgführung in der Turmhügelburg 
Lütjenburg, Nienthal 10
08.07.2026 15:00 - 16:00
Führung auf der Turmhügelburg. Tre© 
ist am Eingang des Museums.

PLÖN
04.07.2026 11:00 - 12:30
Stadtführung, Tre©: Tourist Info, 
Bahnhofstraße 5
04.07.2026 14:30
Schlossführung, Anmeldung unter 
04522-8010 erforderlich
04.07.2026 16:00
Schlossführung, Anmeldung unter 
04522-8010 erforderlich
05.07.2026 14:30
Schlossführung, Anmeldung unter 
04522-8010 erforderlich
05.07.2026 15:00
Prinzenhausführung im 
Schlossgebiet, Schlossgebiet 10.
05.07.2026 16:00
Schlossführung, Anmeldung unter 
04522-8010 erforderlich
05.07.2026 17:30
Schlossführung, Anmeldung unter 
04522-8010 erforderlich
06.07.2026 11:00 - 12:30
Stadtführung, Tre©: Tourist Info, 
Bahnhofstraße 5
08.07.2026 15:00
Kinderstadtführung, Tre©: Tourist 
Info, Bahnhof
08.07.2026 15:00 - 15:45
Prinzenhausführung im 
Schlossgebiet, Schlossgebiet 10.

WITTMOLDT
07.07.2026 18:00
Führung Nothdurft und Diez - 
Malerei und Konzeptkunst am 
Seeweg. Anmeldung erbeten unter 
0151-46564999

MÄRKTE
PLÖN

03.07.2026 08:00
Wochenmarkt auf dem Marktplatz
07.07.2026 08:00
Wochenmarkt auf dem Marktplatz
10.07.2026 08:00
Wochenmarkt auf dem Marktplatz

FREIZEIT
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RAT UND SELBSTHILFE
PLÖN

07.07.2026 10:00 - 12:00 
Telefonische Erreichbarkeit 
der Behördenlotsen Plön 
unter 0159-04818504 für eine 
Terminvereinbarung im Sozialen 
Dienstleistungszentrum, Altes 
E-Werk, Vierschillingsberg 21
07.07.2026 18:30 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Mensch mit Depressionen. Infos 
unter 01575-7936258
08.07.2026 10:00 - 3 12:00 
Telefonische Erreichbarkeit 
der Behördenlotsen Plön 
unter 0159-04818504 für eine 
Terminvereinbarung im Sozialen 
Dienstleistungszentrum, Altes 
E-Werk, Vierschillingsberg 21
08.07.2026 19:00 
Selbsthilfegruppe für Erwachsene mit 
ADHS. Infos unter 0160-98094077
09.07.2026 10:00 - 12:00 
Telefonische Erreichbarkeit 
der Behördenlotsen Plön 
unter 0159-04818504 für eine 
Terminvereinbarung im Sozialen 
Dienstleistungszentrum, Altes 
E-Werk, Vierschillingsberg 21

PREETZ
06.07.2026 10:00 
Sprechzeit der Behördenlotsen, Haus 
der Diakonie, Am Alten Amtsgericht 
5. Infos unter 04342-71730. E-Mail: 
belo-preetz@kirche-ps.de
06.07.2026 20:00 
Treffen der Selbsthilfegruppe Blaues 
Kreuz in der evangelischen Kirche. 
Offen für alle Süchte, besonders für 
die Volksdroge Alkohol, Kirchplatz 
10. Infos unter 04383-517966.
07.07.2026 19:00 
Das Treffen der Anonymen 
Alkoholiker findet in der 
Bodelschwingh-Kirche, Max-Planck-
Straße 2, statt. Infos unter 01573-
5510673
08.07.2026 15:00 
Sprechzeit der Behördenlotsen, Haus 
der Diakonie, Am Alten Amtsgericht 
5. Infos unter 04342-71730. E-Mail: 
belo-preetz@kirche-ps.de
08.07.2026 18:00 
Treffen der Selbsthilfegruppe, Das 
Blaue Kreuz in der evangelischen 
Kirche, zur MPU-Vorbereitung 
bei suchtmittelbedingten 
Führerscheinverlust, Kirchplatz 10. 
Infos unter 0176-31511204
09.07.2026 17:00 
Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Angehörige psychisch 
kranker Kinder im Speicher am 
Feldmannplatz.

SCHELLHORN
09.07.2026 19:30 
Treffen der Blauen Kreuz Gruppe 
(BKE), Selbsthilfegruppe - offen 
für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge Alkohol im Nikodemuns-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7. Infos unter 0174-424859

SPORT
PREETZ

06.07.2026 10:00 
Sport im Park für jedermann, Treff: 
PTSV Kanuheim, Castöhlenweg 1. 
Infos unter 01575-9442730
07.07.2026 10:00 
Sport im Park für jedermann, Treff: 
PTSV Kanuheim, Castöhlenweg 1. 
Infos unter 01575-9442730
07.07.2026 16:30 
Sport im Park für jedermann, Treff: 
PTSV Kanuheim, Castöhlenweg 1. 
Infos unter 01575-9442730
10.07.2026 10:00 
Sport im Park für jedermann, Treff: 
PTSV Kanuheim, Castöhlenweg 1. 
Infos unter 01575-9442730

THEATER
PREETZ

10.07.2026 20:00 
Kinder der Nacht - ein Abend über 
Leo Heller im Stall 54, Kirchenstraße 
54

VEREINE
PLÖN

07.07.2026 18:30 
Übungsabend des Shanty-Chores 
Windjammer Plön e.V. im 
Strandhaus, Fegetasche 98. Infos 
unter 04526-1254
07.07.2026 19:00 - 21:00 
Treffen zur Chorprobe Gemischter 
Chor Plön in der Eingangshalle der 
Gemeinschaftsschule, Am Schiffsthal 
7.

WANKENDORF
07.07.2026 19:00 - 21:00 
Treffen zur Orchesterprobe des 
Blasorchester TSV Wankendorf. Infos 
unter 0176-54097913

VORTRÄGE
PLÖN

09.07.2026 10:00 
Wilde Wasser der Schwentine - Die 
Lebewelt der Fischtreppe Spitzenort, 
Naturcamping Spitzenort, Naturhaus

RAT UND SELBSTHILFE

Festliches Jubiläum für 800 Jahre Rantzau
Bolzplatz-Festival und Open Air Godi bringt Groß und Klein in Feierlaune

Rantzau (los). 800 Jahre sind 
ein Grund zum Feiern. Die Ge-
meinde Rantzau hebt diese Wo-
che ihre Geschichte in den Mit-
telpunkt. Nach dem Auftakt mit 
einem Kommers am Mittwoch 
(für geladene Gäste) folgen am 
Wochenende ein famoses Bolz-
platz-Festival sowie einen Open 
Air Gottesdienst nebst festlichem 
Frühshoppen, damit alle und je-
der zusammenkommen. Auch 

wenn das Jubiläum 800 Jahre 
Rantzau (1226 – 2026) auf Gut 
Rantzau und seinen Gründer, 
den Knappen Johann Rantzau 
Bezug nimmt, soll das Bolzplatz-
Festival Groß und Klein an diesem 
Ort zusammenführen, sagt Ute 
Wenndorf vom Organisatoren-
team. Die gesetzten geschichtli-
chen Aspekte haben beim Kom-
mers zwar durchaus ihren Platz. 
Aber auf dem Bolzplatz im Orts-

teil Sasel, den man auf dem Weg 
nach Neukirchen (oder von dort 
kommend) nicht verfehlen kann, 
soll am Wochenende beim „Rant-
zau Open Air“ einfach gut gefeiert 
werden. Für eventuelle Regen-
güsse haben die Organisatoren 
mit zwei großen Festzelten vorge-
sorgt. Einschränkungen sind daher 
nicht zu befürchten, unterstreicht 
sie. So gibt es am 4. Juli ab 15 Uhr 
Kaffee, Kuchen, Klönen, abends 
Gegrilltes und Getränke. Für den 
geselligen Rahmen ist rundum 
gesorgt. Und dazu trägt insbeson-
dere das musikalische Programm 
bei: Ab 16 Uhr tritt extra für die 
Kleinen „Simon sagt“ auf, ein 
Künstler aus Hamburg. Kinderlie-
der sind seine Spezialität. Es ist 
ein Programm zum Mitmachen 
und Spaß haben. Gegen 17.30 
Uhr beginnt die Tanzshow „The 
Fameous Squad“, gefolgt von der 

Rixdorfer „Weidezaunband“, die 
ab 19 Uhr loslegt.
Die verbleibenden Stunden vor 
Mitternacht für die Feiernden 
musikalisch-rhythmisch zu gestal-
ten, wird dann DJ Remus‘ Aufgabe 
sein. Am Sonntag sollten aber alle 
wieder frisch und munter auf den 
Bolzplatz zurückkommen, denn 
es geht fröhlich weiter: Zunächst 
mit einem Open Air Gottesdienst, 
der um 11 Uhr beginnt und der 
mit einem gemütlichen Frühshop-
pen im Anschluss kombiniert ist. 
Als einen so besonderen wie un-
gewöhnlichen Programmpunkt 
kündigt Ute Wenndorf für Sonntag 
noch die „Crown Hunter Pipes 
and Drums“ aus Schwartbuck an, 
die dem feierlichen Ereignis ganz 
nach schottischen Gepflogenhei-
ten alle Ehre machen werden. 
Festzuhalten bleibt: Am besten 
nichts verpassen.

Das Gut Rantzau im 16. Jahrhundert. Der Ausschnitt des Bildes zeigt 
den Renaissancebau. Ursprünglich hatte es eine Burg in der für den 
Mühlenbetrieb angestauten Kossau gegeben, später ein Herrenhaus. 
Der bedeutende Humanist und zeitweilige Statthalter Heinrich 
Rantzau (1526-1598) liess dieses ab 1590 neu errichten. Wegen sei-
ner Bedeutung in der Landesgeschichte wird es auch als „Schloss 
Rantzau“ bezeichnet. Federzeichnung in Peter Lindeberg: Hypoty-
posis arcium, Hamburg 1591.                                   Quelle: Wikipedia

Am 23. September 2023, als vor Ort eine Katastrophenschutzübung 
durchgeführt wurde, zeigte das denkmalgeschützte Schloss Rantzau 
sehr deutliche Spuren des Verfalls. Über der Freitreppe ist die Stein-
tafel für den Bauherrn Heinrich Rantzau noch zu sehen. Die Seite 
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Rantzau_(Rantzau) zeigt von 
dem Schriftzug eine Nahaufnahme.                  Foto: Lotta Schneider
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BLEKENDORF
05.07.2026 11:00
Abendmahlsgottesdienst in 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Blekendorf, 
Gemeindehaus

GIEKAU
05.07.2026 09:30
Gottesdienst in Hohenfelde bei 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Giekau

KOSSAU
05.07.2026 11:00
Gottesdienst im Haus Bergfrieden 
in Kossau in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Plön

LÜTJENBURG
04.07.2026 14:00
Reparatur-Cafe bei der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Lütjenburg, Gemeindehaus
05.07.2026 09:00
Heilige Messe in der Katholischen 
Kirchengemeinde Lütjenburg
05.07.2026 09:30
Gottesdienst in der Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde Lütjenburg in der 
Friedenskirche, Auf dem Kamp 17. 
Infos auf www.efg-luetjenburg.de
05.07.2026 09:30
Gottesdienst in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Lütjenburg, St.-Micheslis-Kirche
08.07.2026 11:00
Marktmusik - Dem Himmel so 
nah mit Amelie Ricas, Evangelich-
lutherische Kirchengemeinde 
Lütjenburg, St.-Michaelis-Kirche

10.07.2026 15:30
Andacht im Vitanas Seniorenzentrum 
am Gojenberg, Evangelisch-luther-
ische Kirchengemeinde Lütjenburg

PLÖN
04.07.2026 17:30
Gottesdienst bei der Katholischen 
Gemeinde St. Antonius von Padua in 
der Brückenstraße 15.
05.07.2026 10:30
Bunt stark gesegnet - Ökumenischer 
Gottesdienst zum Stadtfest in 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Plön, Festbühne 
an der Stadtbucht
05.07.2026 10:30
Ökumenischer Gottesdienst im 
Rahmen des Stadtbuchtfestes 
in der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Plön, Stadtbucht
05.07.2026 11:30
Lebendige Oase - Der Alte Friedhof 
im Wandel, Eutiner Straße 50. 
Anmeldung unter 04522-50950
05.07.2026 13:00
Gildegottesdienst in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Plön 
in der Johanniskirche
07.07.2026 17:00
Treffen der Pfadfinder Seeschwalben 
12-14 Jahre, Gemeinschaft in 
der Evangelischen Kirche im 
Gemeindehaus, Ulmenstraße 2. 
Findet nicht in den Ferien statt!
07.07.2026 19:15
Bibelgespräch in der Gemeinschaft 
der Evangelischen Kirche im 
Gemeindehaus, Ulmenstraße 2. 
Findet nicht in den Ferien statt!

Kirchliche Nachrichten

08.07.2026 17:30
Treffen der Pfadfinder Seeschwalben 
von 11-12 Jahren in der 
Gemeinschaft in der Evangelischen 
Kirche im Gemeindehaus, 
Ulmenstraße 2. Der Termin findet 
nicht in den Ferien statt!
09.07.2026 19:00
Treffen der Pfadfinder Seeschwalben 
ab 14 Jahren in der Gemeinschaft der 
Evangelischen Kirche im Gemein-
dehaus, Ulmenstraße 2. Der Termin 
findet nicht in den Ferien statt.

PREETZ
05.07.2026 
Gottesdienst in der Leuchtfeuer-
Gemeinde
05.07.2026 10:00
Gottesdienst mit Bilderpredigt 
in der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Preetz, 
Klosterkirche
05.07.2026 10:30
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
in der Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
05.07.2026 11:00
Sommerkirche in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Preetz in der Stadtkirche
05.07.2026 11:15
Heilige Messe in der Katholischen 
Kirchengemeinde Christus Erlöser im 
Hufenweg 19.

05.07.2026 17:00
A-capella-Konzert in der Christus-
Erlöserkirche Preetz
06.07.2026 10:30
Seniorengymnastik mit Frau von 
Klinggräff in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Preetz im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche
07.07.2026 14:00
Die Öffnungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
07.07.2026 19:00
Das Treffen der Anonymen 
Alkoholiker findet in der 
Bodelschwingh-Kirche, Max-Planck-
Straße 2, statt. Infos unter 01573-
5510673
08.07.2026 14:00
Die Öffnungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
09.07.2026 14:00
Die Öffnungszeiten des Café Duft 
des Diakonischen Werkes Plön-
Segeberg im Haus der Diakonie, Am 
Alten Amtsgericht 5.
09.07.2026 18:30
Heilige Messe in der Katholischen 
Kirchengemeinde Christus Erlöser

LÜTJENBURG PLÖN PREETZ

Kreis Plön (dif). Die KSV Hol-
stein tat sich bisher in Sachen 
Neuverpflichtungen schwer. Mit-
ten in der Kieler Woche schlug 
der Verein dann aber gleich dop-
pelt zu und holte zwei Japaner an 
den Mühlenweg. Aus Frankreich 
von Stade Reims kommt Vertei-
diger Hiroki Sekine (23), von V-
V-Nagasaki der ein Jahr jüngere 
Taisei Abe, der im Mittelfeld ein-
gesetzt werden kann. Beide Spie-
ler sind leihweise in Kiel. Für eine 
Spielzeit zum 1. FC Saarbrücken 
ausgeliehen wurde Mladen Cvje-
tinovic. So langsam kommt das 
Transfer Karussell auch in Kiel in 
Schwung. Nach dem Luxembur-
ger Ben Schmit aus Trier und dem 
vom HSV geholten Moritz Rei-
mers stehen den bisherigen zehn 
Abgängen vier Neuverpflichtun-
gen gegenüber. Nun wartet man 
in den Anhängerforen gespannt 
auf einen Akteur aus der Katego-
rie Stürmer. Gestartet wurde der 
Trainingsauftakt in Gettorf. Info 
U21: Die KSV Holstein schickt 
ein Team in den neugeründe-
ten Wettbewerb des DFB. Hier 
können sich die Jungstörche mit 
dem Nachwuchs von Bayern 

München, Borussia Dortmund 
oder dem FC Schalke 04 aus der 
Bundesliga messen, spielen aber 
auch gegen den Zweitliga-Nach-
wuchs des FC St. Pauli, Hannover 
96 oder dem VfL Wolfsburg. 
Die 2. Mannschaft der Kieler, ak-
tuell in der Flens Oberliga, bleibt 
davon unberührt. Hier ist es 
weiter das Ziel, den Sprung zu-
rück in die Regionalliga Nord zu 
scha§en. Im Vorjahr war man be-
kanntlich gescheitert. Verbands-
liga Ost: Die SG Probstei, die in 
der vergangenen Spielzeit knapp 
am Aufstieg in die Landesliga ge-

scheitert ist, hat den ersten 
spektakulären Neuzugang 
präsentieren können. Von 
MED Kiel kommt Sher-
ko Mohammad Ali zur 
Spielgemeinschaft. Der 
Angreifer soll für die Tore 
sorgen, um den Sprung 
eine Klasse höher diesmal 
zu scha§en. Für die Kieler 
traf er in der letzten Spiel-
zeit neunmal. Die SG um 
Trainer Jörg Ahrens will 
so den Abgang von Din 
Mehanovic (mit 31 Tref-
fern bester Schütze in der 

Verbandsliga) kompensieren. Mit 
Tino Spierling und Jerik Willert 
wurde bereits ein Duo aus der ei-
genen Jugend in den Kader hoch-
gezogen. 
Die WM endet für die DFB-Elf 
mit Trauer, Fassungslosigkeit, Ent-
setzen. Seit Montagnacht, eher 
Dienstagmorgen, ist das Welt-
Turnier einmal mehr für Deutsch-
land früh Geschichte. Nach der 
Pleite im Elfmeterschießen gegen 
Paraguay geht es zurück in die 
Heimat. Die deutsche Elf schob 
sich zunächst als Gruppensie-
ger in die Runde der besten 16 

Länder. Nach zwei Siegen gegen 
Curacao und die Elfenbeinküs-
te waren die Nagelmann-Jungs 
schon früh als Sieger der Grup-
pe E sicher. Im Vergleich gegen 
Ecuador ging es zwar nur noch 
ums Prestige. Doch schon hier 
zeigten die DFB-Jungs eine mehr 
als überschaubare Leistung und 
unterlagen verdient mit 1:2. Ver-
zichten musste das Team dabei 
auf Nico Schlotterbeck, für den 
nach seiner Verletzung aus dem 
Elfenbeinküsten-Spiel die WM 
vorbei war. Fazit: Am Ende steht 
wieder eine „sportlich schlimme 
Weltmeisterschaft“ und ein Aus-
scheiden gegen einen Gegner, 
der in Sachen Fußball wahrlich 
keine Meisterleistung an den Tag 
legte. Es reichte trotzdem. Ob 
in der Kieler Forstbaumschule, 
dem Yacht Club oder in vielen 
Kneipen, die Anhänger blieben 
natürlich wach, um den Einzug 
der DFB-Elf ins Achtelfinale zu 
bejubeln. Umso mehr tut nun 
die Niederlage zu später Stunde 
weh. Konsequenzen müssen her, 
die klare Tendenz: Unter Julian 
Nagelsmann kann es eigentlich 
nicht weitergehen.

Störche verpflichten japanisches Duo
Fußball-WM seit Dienstagmorgen für Deutschland beendet

In Gettorf startete die KSV ihre Vorbe-
reitung. Foto: Freitag



3.
 J

ul
i 2

02
6

Geliebt und unvergessen.

Gerhard Kirchmann
* 20. Februar 1939       † 24. Juni 2026

Wir werden dich sehr vermissen.

  Renate     
  Susanne und Thomas   
  Frank und Jessica mit Marie und Laura
  Vanessa und Michael mit Jaspar und Jonah

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 7. Juli 2026, 
um 11.00 Uhr in der Osterkirche zu Plön statt. 

Die anschließende Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Von Beileidsbekundungen bitten wir an diesem Tag abzusehen.

Der Lebensweg eines lieben Menschen
hat sich vollendet!

Wir nehmen Abschied von

Carsten Krause
* 23. November 1975    † 15. Juni 2026

In stillem Gedenken

Deine Tochter Carolin
und ihre Familie

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem
10. Juli 2026 um 11.00 Uhr im Ruheforst Panker statt.

Traueradresse: c/o Bestattungen Liebe,
Plöner Straße 20, 24321 Lütjenburg / Carsten Krause

Antje Schlösser * 17.12.1938  † 22.06.2026
Heinz-Jürgen Schlösser * 12.06.1929  † 11.05.2009

Nun schließt sich der Kreis!
Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,die sich über die Dinge ziehn.

Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen, aber versuchen will ich ihn.
(Rilke)

Wir vermissen Euch so sehr!
Iris und Hans mit Florian, Ela und Jenny

Susan und Jörg mit Katharina, Stephanie, Tabea,
Marco, Martin und Suna, Felia, Klara, Ludwig

Dirk und Gabi mit Marie

Die gemeinsame Seebestattung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Ein besonderer Dank geht an Jasmin Busch
vom Landhaus Mariengarten und 

an das SAPV Team vom Eutiner Hospiz Verein 
(Spendenkonto: DE41 2135 2240 0000 0670 25)

Traueranschrift: Dirk Schlösser, Am Höben 2, 24326 Kalübbe

Immer wolltest Du allen helfen und 
Du hattest noch so viel vor!

Aber das Schicksal hatte andere Pläne.

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Vater, 
Stiefvater, Opa und Bruder

Siggi Kubik

Timo

Annka

Raphael

Bennet

und alle Geschwister 

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 6. Juli 2026, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Preetz statt.

Treffpunkt ist der Sandparkplatz am Böhmkrützweg. 

* 17. Juli 1966   † 20. Juni 2026

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um die 
finanzielle Unterstützung zur Deckung der 

Bestattungskosten. Herzlichen Dank.

31Traueranzeigen
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Und viele mehr! Riesen-Auswahl auf 3500 m²!Riesen-Auswahl auf 3500 m²!

Schuhstraße 1-9 

OLDENBURGOLDENBURG
Mo-Fr 10-18 Uhr

Sa 10-16 Uhr

60 kostenfreie 
Parkplätze 

am Haus
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